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Morgen ⸗Aus 


Vormittag um 11 ¼ Uhr fand ein Schauturnen 
der Damen⸗ und Schülerinnen⸗Abtheilungen in 
der Turnhalle in der Wrangelſtraße ſtatt. 

— Zboeihundert „bundes freundliche“ Kandi⸗ 
daten, ſo erzählt das Organ des Bundes der 
Landwirthe, ſind für die Reichstagswahlen auf⸗ 
geſtellt, und es fährt fort: Ei 

Von dieſen 200 Kandidaten haben die weit⸗ 
aus meiſten die Bundes forderungen ohne Rück⸗ 
halt anerkannt, eine kleine Minderheit hat ſie 
zwar nicht formell als bindend anerkannt, aber 
im Uebrigen durchaus befriedigende Erklärungen 
abgegeben. Von den 200 Kandidaturen erſchei⸗ 
nen mindeſtens 150 durchaus ausſichtsreich. Als 
wahrſcheinlich darf gelten, daß noch mindeſtens 
50 bis 70 bundesfreundliche Kandidaturen wer⸗ 
den aufgeſtellt werden, von denen gut die Hälfte 
als ſicher oder ausſichtsreich erſcheint. Außerdem 
muß berückſichtigt werden, daß die Zentrums⸗ 
kandidaten, die wir nicht unter die bundesfreund⸗ 
lichen gerechnet haben, zum guten Theile für die 
meiſten Forderungen des „Bundes der Land⸗ 
wirthe“ eintreten werden. 

Dazu bemerkt die „Nat.⸗Ztg.“: Kandidaten 
aufzuſtellen, iſt allerdings erheblich leichter, als 
fie durchzubringen, wie ſchon erfahrenere Wabl⸗ 
leiter, als die des Bundes der Landwirthe, 
zu ihrer Euttäuſchung erfahren haben. Auch iſt 
bei den obigen Zahlenangaben vermuthlid der 
politiſchen Reklame halber der Mund etwas voll 
genommen worden. Immerhin laſſen ſie er⸗ 
kennen, mit welchen Hoffnungen die Agrarier 
Augeſichts der Zerfahrenheit und Unterwürfigkeit 
in anderen politiſchen Lagern ſich tragen. Und 
dies bei Getreldepreiſen, welche die Klagen über 
den Nothſtand für alle Welt als leere Phraſe 


Aufrechterhaltung eines geregelten Betriebes ge: 
fährdet zu werden. 

Bei der Wahl der Mittel zur Entlaſtung 
jener Bahnanlagen mußte die dem Bedarf ent⸗ 
ſprechende Erweiterung derſelben wegen der un⸗ 
gewöhnlich hohen Koſten von vornherein aus der 
Betrachtung ausſcheiden. Man war daher von 
ſelbſt auf die Herſtellung einer Bahn hingewieſen, 
welche in ſo naher Entfernung von Berlin die 
betreffenden Bahnlinien verbindet, daß die Um⸗ 
leitung der durchgehenden Güterzüge und der 
Austauſch von Betriebsmitteln zwiſchen den ein⸗ 
zelnen Strecken ohne Berührung des engeren 
Bahnnetzes von Berlin ermöglicht wird. Es 
handelt ſich alſo, wie ein Blick auf die Karte 
lehrt, um die Herſtellung eines erſten Theiles 
einer weiteren Ringbahn um Berlin, dem andere 
Theile folgen werden, ſobald das Entlaſtungs⸗ 
bedürfniß der im Oſten und Norden Berlins be⸗ 
legenen großen Nangirftationen und Strecken 
ſich ſo ſtark geltend macht, wie jetzt ſchon im 
Weſten und Südweſten von Berlin. Bei der Der 
deutung, welche der Austauſch der Betriebsmittel 
unter den Zweckbeſtimmungen der Entlaſtungsbahn 
beanſprucht, mußte für die Wahl der Linie die 
Rückſicht auf eine möglichſt geringe Eutfernung 
von Berlin entſcheidend ſein. Unter dieſem Ge⸗ 
ſichtspunkte verdient die Linie Treuenbrietzen — 
Nauen entſchieden den Vorzug vor der gleichfalls 
zur Erörterung geſtellten Linie Treuenbrietzen — 
Rathenow —Neuſtadt a. Doſſe. Die Verbeſſe⸗ 
rung der Eiſenbahnverbindung der Wildpark⸗ 
ſtation iſt ſicher eine erwünſchte Folge der Wahl 
der Linie, für dieſe aber war die größere Zweck⸗ 
mäßigkeit derſelben vom Staudpunkte des Bes 
triebes der geſamten zu eutlaſtenden Bahnaula⸗ 


König Albert von Jachſen. 


N Am 23. April vollendet König Albert von 
5 Sachſen das 70. Lebensjahr, der einzige noch 
a lebende Heerführer aus dem Franzoſenkriege, der 
einzige Ritter des Großkreuzes vom Eiſernen 
Kreuz. Stolz darf er auf feine Lebensarbeit, 
auf die von ihm errungenen Lorbeern, auf den 
wohlverdienten Feldmarſchallſtab in ſeiner Hand 
blicken. 5 

1843, in feinem 15. Lebensjahre, zum Lieu⸗ 
0 tenant im Leib⸗Jufanterie⸗Regiment ernannt, bes 
| gann Prinz Albert am 17. Februar 1847 feine 
ernſte dienſtliche Thätigkeit als Hauptmann und 
Batterie⸗Chef im Fuß⸗Artillerie⸗Regiment. Als 
im Jahre 1849 nach Ablauf des Waffenſtill⸗ 
ſtandes bon Malmö die deutſchen und preußi⸗ 
ſchen Bundestruppen unter General von Prittwitz 
von Neuem gegen Dänemark ins Feld zogen, um 
für Schleswig⸗Holſteins gutes Recht zu ſtreiten, 
wurde Prinz. Albert dem Stabe des General 
j von Prittwitz zugetheilt. Dort verdiente er ſich 
| feine Sporen bei der Erſtürmung ber Düppler 
N Schanzen am 13. April. 

Die militäriſche Begabung und der rege 
| Dienſteifer des Prinzen fanden bald volle Ans 
erkenuung. 1850 wurde er Kommandeur der 
leichten Infanterie⸗Brigade, 1852 Kommandeur 
der 1. Infanterie⸗Diviſion und am 3. Dezember 
1853 Kommandeur der geſamten Infanterie. 
Nach dem Prager Frieden ließ es ſich der kom⸗ 
mandirende General des 12. königlich ſächſiſchen 
Armeekorps, Prinz Albert, augelegen ſein, das 
Korps nach preußiſchem Reglement ſo tüchtig zu 
ſchulen und zu üben, daß die Sachſen in Wett⸗ 


bewerb mit den beſten preußiſchen Truppen gen beſtimmend. Es iſt erklärlich, daß diejeui⸗ darthun. Vor einem Jahr ſtand Weizen 158, 
treten konnten. gen Landestheile, welche das Verkehrsgebiet heute 215, vor einem Jahr Roggen 118, jetzt 
Als die franzöſiſche Herausforderung] einer in größerer Entfernung von Berlin zu er⸗ 155; die agitatoriſchen Redensarten über den 


ohne die Anwendung großer Mittel unvermeid⸗ 
lichen Untergang des deutſchen Getreldebaues 
aber werden weiter ausgeſtreut, als ob ſich nicht 
das Mindeſte geändert hätte, als ob das letzte 
Jahr nicht erwieſen hätte, daß gerade ſo wie 
früher auf ungünſtige Jahre günſtige folgen. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 18. April. Nach Meldung ſlaviſcher 
Blätter hat ſich die parlamentariſche Lage durch 
eine Partei der Mehrheit, von der man es am 
weuigſten erwartete, derart verſchärft, daß es 
vielleicht ſchon in der erſten Sitzung am Mitt⸗ 
woch zu einer Kataſtrophe kommen werde. Am 
Dienſtag findet aus dieſem Anlaß ein Miniſter⸗ 
rath ſtatt. 

Trieſt, 18. April. Der für heute angeſagte 
Generalſtreit der Arbeiter des Lloydarſenals iſt 
unterblieben in Folge Entgegenkommens der 
Lloyd⸗Verwaltung. Der bereits längere Zeit 
N Küferſtreik dürfte morgen beendet 
werden. 


Karlsbad, 18. April. Hier kam es geſtern 


bauenden Ringbahn bilden, die Wahl der 
anderen Linie vorgezogen haben würden und das 
Bahnprojekt Treuenbrietzen —Nauen nicht eben 
mit günſtigen Augen betrachten. Allein ſie wer⸗ 
den ſich in Bezug auf die Nichterfüllung ihrer 
Wünſche ſagen müſſen, daß dieſe den allgemeinen 
Betriebsintereſſen, welche entſcheidend für Treuen⸗ 
brietzen Nauen ins Gewicht fallen, nachzuſtehen 
haben. Auch iſt ja durch die Wahl der Linie 
Treuenbrietzen —Nauen deren ſpätere Berückiichti⸗ 
gung keineswegs ausgeſchloſſen. Als ein weiterer 
unter dem Geſichtspunkte der Betriebsſicherheit 
nicht zu unterſchätzender Vortheil der letzteren 
darf ſchließlich die dadurch verurſachte Entlaſtung 
der jetzt ſchon übermäßig belaſteten Strecke 
Jüterbog — Berlin, auf welcher 23 Schnellzüge 
und zahlreiche Perſouenzüge verkehren, von dem 
nicht für Berlin beſtimmten, durchgehenden 
Güterverkehr angeſehen werden. 

** Was über die weitere Entwickelung der 


Preußen und ganz Deutſchland zu den Waffen 

rief, da konnte König Wilhelm dem ſächſiſchen 

. Korps und ſeinem erprobten Führer mit voller 
i Zuverſicht die ſchwerſten Aufgaben ſtellen. In 
der blutigen Eutſcheidungsſchlacht von Gravelotte⸗ 
St. P ivat hatte das ſächſiſche Korps die Auf⸗ 
gabe, weit nach Norden ausholend, den rechten 
lügel der ſtark verſchanzten Franzoſen Stellung 
zu umfaſſen. Schon neigte ſich der Tag dem 
| Abend zu, ſchon hatte das den Sachſen zunächſt 
feechtende Garde⸗Korps ſich faſt verblutet gegen 
das einer Feſtung gleiche, feuerſprüheude 
E St. Pr vat, da griffen nach langem, beſchwer⸗ 
lichem Marſche todesmuthig die Sachſen ein, 
rückſichtslos vorſtürmend im raſenden Feuer der 
Franzoſen. Vereint mit den braven Kämpfern 
der Garde gelang es ihnen, wenn auch mit 
furchtbaren Verinften, St. Privat, den Schlüſſel 
der feindlichen Stellung, dem Feinde zu ent⸗ 
Die Schlacht war gewonnen, die Fran⸗ 
Doch neue Auf⸗ 


len auf der Straße zu einem Zuſammenſtoß. 
Gendarmerie mußte requirirt werden, um die 
Ruhe herzuſtellen. 

Laibach, 18. April. In der letzten Nacht 
wurde hier ein ſtarkes, zwei Sekunden dauerndes 
Erdbeben in der Richtung von Süden nad 
Norden verſpürt. Es wurde keinerlei Schaden 
angerichtet. 


hat überaus große Aehnlichkeit mit einer be⸗ 
ginnenden vollſtändigen Verſumpfung der großen 
Augelegenheit. Es iſt das eine Wendung, an 
welcher unbetheiligt zu fein der deulſchen Orieut⸗ 
politik ſchwerlich jemals zum Nachtheil, dagegen 
unter Umſtänden zu erheblichem Vortheil ge⸗ 
reichen dürfte. 8 

— Der Präſident des Herreuhauſes, Fürſt 
zu Wied, war im März vom Plenum ermächtigt 
worden, dem Fürſten Bismarck zu ſeinem 83. 
Geburtstage die Glückwünſche des Hauſes dar⸗ 
zubringen und iſt dieſem Auftrage nachgekommen. 
Hierauf iſt folgende Antwort eingegaugen: 

Friedrichsruh, den 5. April 1898. 
Euere Durchlaucht bitte ich ergebenſt, dem 
hohen Hauſe für ſeinen ehrenvollen Glück⸗ 
wunſch meinen herzlichen Dank auszuſprechen 
und den Ausdruck meines lebhaften Bedauerns 
hinzufügen zu wollen, daß meine ſchlechte Ge⸗ 
ſundheit mich nöthigt, den Berathungen des 
Hauſes fernzubleiben, dem anzugehören ich 
mir zur hohen Ehre rechne. Mit der wieder⸗ 
holten Verſicherung meiner ausgezeichneten Hoch⸗ 
achtung bin ich Euerer Durchlaucht ganz er⸗ 

gebenſter v. Bismarck. 

— Der erſte Dragoman der deutſchen Bot⸗ 
ſchaft in Konſtautinopel, Teſta, erhielt den Rothen 
Adlerorden 2. Klaſſe mit Eichenlaub und ein 
ſehr anerkennendes Schreiben für ſeine Thätig⸗ 
keit in Athen. Teſta reiſt am Montag in Betreff 
der griechiſchen Anleihe nach Paris. 

Wie der „Poſt“ gemeldet wird, hat ber 
Kaiſer ſein Erſcheinen zu den im Mai nächſten 
Jahres im Wiesbadener Hoftheater ſtattfindenden 
Feſtvorſtellungen wieder zugeſagt. 

Die Sitzung des Staatsminiſteriums 
dauerte am Sonnabend von 2—8 Uhr, an ders 
ſelben nahm auch Admiral Tirpitz Theil. 

— Vie 50jährige Jubelfeier der Berliner 
Turngemeinde, der älteſten der Märkiſchen Turn⸗ 
vereine, iſt in glänzender Weiſe am Sonnabend 
und Sonntag begangen worden. Das Kultus⸗ 
miniſterium hatte zur Feier den Geheimen 
Oberregierungsrath Brandi abgeordnet, die Turn⸗ 
lehrerbildungsanſtalt vertraten Schulrath Küppers 
und Prof. Eckler, die Militär⸗Turnanſtalt Oberſt 
Brix, die Stadt Berlin der Geheime Reglerungs⸗ 
rath Prof. Bertram, die Deputation für das 


um Metz zu entſetzen. 
Albert mit der „Maas⸗Armee“, Gardekorps, 4. 
Korps und Sachſen, den Auftrag, nach Weſten 
abzurücken, um der 3. Armee Mac Mahon 
fangen zu helfen. Prinz Albert löſte dieſe Auf⸗ 
F gabe in glänzender Weile. Bald gewann er 
Fühlung mit Mac Mahon und ſchlug die ihm 
entgegentretenden Abtheilungen der Armee von 
Chalons am 30. Auguſt bei Beaumont. Mit 
neuem Ruhm bedeckte ſich die Maas⸗Armee und 
ihr Feldherr bei Sedan. 5 
Nach dem Sedanſiege ging es vorwärts 
nach Paris. Dort wurde dem Prinzen Albert 
der Oberbefehl über den nördlichen Theil der 
Eiunſchließungs⸗Truppen übertragen. Auch dieſe 
Aufgabe erfüllte der thatkräftige Führer mit ge⸗ 
wohnter Umſicht und Entſchiedeuheit; nirgends 
gelang es der weit überlegenen Beſatzung von 
Paris, die eherne Umklammerung zu durch⸗ 
brechen. Wohl verdient war der Feldmarſchall⸗ 
ſtab, den Prinz Albert von Sachſen, am 15. 
Juni 1871 zum Inſpekteur der 1. Armee⸗Inſpek⸗ 
tion ernaunt, am 11. Juli deſſelben Jahres aus 
der Hand des auch von ihm ſo hochverehrten 
Heldenkaiſers empfing. 

Am 29. Oktober 1873 beſtieg Kronprinz 
Albert nach dem Tode ſeines edlen Vaters, des 
Königs Johann, den ſächſiſchen Königsthrou. Er⸗ 
probt vor dem Feinde, bewährte er ſich auch als 
trefflicher Friedensfürſt, als ſorglicher, unermüd⸗ 
licher Landesvater, als treuer Bundesgenoſſe und 
Mitarbeiter des dertichen Kaiſers. Seinen Ges 
ſinnungen gab Kaiſer Wilhelm II. beredten Aus⸗ 
druck, als er au der Spitze ſämtlicher Fonts 
maudirenden Generale am 23. April 1893 in 
Dresden erſchieu, um den König zu feinem 
50 jährigen Dienſt⸗Jubiläum zu beglückwünſchen 
and ihm als Ehrengabe einen mit Brillanten be⸗ 
letzten Feldmarſchallſtab zu übereichen. „Zu 
gleicher Zeit,“ ſo ſagte unſer Kaiſer in ſeiner 
tlefempfundenen Ansprache, „ipreche ich den Wunſch 
aus, daß Euer Majeſtät uns noch recht lange 
erhalten bleiben möge und daß, da der bewähr⸗ 
ten Führer und Rathgeber fo viele ſchou aus 
dem Leben geſchieden ſind, Euer Majeſtät meinem 
jugendlichen Streben und meiner Arbeit für 
unſere Armee mit Ihrem bewährten Nathe noch 
lange zur Seite ſtehen mögen.“ 


Ruſi land. 


In der ruſſiſchen Hauptſtadt ſpielt ſich eine 
eigenthümliche Skandalaffaire ab. Es iſt in der 
politiſchen Welt bekannt, daß der Beſuch des 
öſterreichiſchen Herrſchers an dem Zarenhofe eine 
innige Entente zwiſchen den beiden Herrſchern 
herbeigeführt hatte, weniger bekaunt aber, daß 
einige Wochen ſpäter in den ruſſiſchen Hofkreiſen 
eine merkwürdige Abkühlung eintrat, und der Zar 
ſich ſelbſt tief verſtimmt zeigte. Die Urſache die⸗ 
ſer plötzlichen Abkühlung lag darin, daß der 
tuſſiſche Militärattachee in Wien dem Verrath 
der wichtigſten militäriſchen Geheimniſſe an die 
öſterreichiſche Regierung auf die Spur gekommen 
war. Am vergangenen Sonnabend nun ſpielte 
ſich im Senat bei verſchloſſenen Thüren der letzte 
Akt dieſer Affaire ab. Unter den ſieben des 
Hochverraths angeklagten Perſonen ſpielte eine 
ruſſiſche Excellenz, ein Wirklicher Staatsrath, der 
früher Offizier geweſen, dann aber in den Ziv'l⸗ 
dienſt übergetreten iſt, die erſte Rolle. Die Be⸗ 
weisſtücke waren ſo erdrückend, daß die ſämtlichen 
Angeklagten nicht den geringſten Verſuch machten, 
ihre Schuld zu leugnen. Dieſelben gaben offen 
zu, den Mobiliſationsplau für 200,000 Mark und 
Greuzkarten für C0 000 Mark verkauft zu haben, 
und eutſchuldigten ſich nur damit, ſie hätten ge⸗ 
glaubt, daß der Verkauf dieſer Papiere dem ruſſi⸗ 
ſchen Staate keinen Schaden bringen würde. 
Natürlich wurden die Herren ſämtlich zu ſchwerer 
Zwangsarbeit tu Sibirien verurtheilt. Einzel⸗ 
heiten ſickein einſtweilen noch ſehr wenig durch. 
Den ruſſiſchen Blättern iſt, nach der betreffenden 
Zeitung, Schweigen auferlegt worden. 


Amerika. 


Newyork, 18. April. Nach einer Depeſche 
des „Newyork Herald“ aus Waſhington ſind An⸗ 
zeichen vorhanden, daß die Bemühungen, auf die 


— 


— ſlädtiſche Turnweſen der Oberturnwart Dr. vom Senat am Sonnabend beſchloſſene Reſolution 

Luckow und der Bürgerdeputirte Lefeber. Diefſich zu einigen, zu nichts führen werden. Das 

Deutſchland. deulſche Turnerſchaft hatte die Vorſtands⸗ eventuelle Reſultat werde vielmehr ein Some 

* Berlin, 18. April. Unter den in der mitglieder Prof. Nühl-Stettin und Hoppe⸗ promiß ohne Anerkennung der kubaniſchen Res 
Vorlage betreffend die Erweiterung und Vervoll⸗Berlin entſandt. Viele auswärtige Turn- publik fein. 


gemeinden ſowie die übrigen Berliner Turngaue, 
bor Allem aber der Berliner Turnerverein, der 
ſich ſchon 1849 aus der Turngemeinde heraus 
gebildet hatte, betheiligten ſich zahlreich au den 
Veranſtaltungen des Feſtes, das mit einem Akte 
treuer Pietät begann, mit der Kranzniederlegung 
an den Gräbern von neun um die Turugemeinde 
und die Turnſache beſonders verdienten Män⸗ 
nern: Snowdon, Feddern, Lübek, Ballot, Kluge, 
Schneitler, Schadewald, Prof. Voigt und Prof. 
Augerſtein. Am Sonnabend Abend folgte der 
große Feſtkommers bei Kroll. Die Feſtrede hielt 
der erſte Vorſitzende Dr. Haaſe. Alsdann er⸗ 
folgten Ehrungen verdienter Mitglieder. Der 
Gemeinde ſelbſt wurden zahlreiche Ehreugaben 
dargebracht. U. a. wurde auch eine Biographie 
des verdienten früheren Vorſitzenden Prof. Voigt 
0 vom Kaiſer Wilhelms⸗Realgymnaſium als Jubel⸗ 
Stationen. und die zwiſchen ihnen liegenden gabe dargebracht. Die Berliner Turngemeinde 
Strecken ſind durch den raſch angewachſenen Vers ſelbſt ſtiftete aus Anlaß ihrer Jubelfeier den 
kehr bereits jezt bis nahe an die Grenze ihrer] Grundſtock zu einer Unterſtützungskaſſe für die 
Leiſtungsfähigkeit belaſtet. Wird nicht auf bal⸗ Jugendabtheilungen. Der geſtrige Tag war den] Korvetten⸗Kapitän Joſephi, am 30. d. M. 


ſtändigung des Staatseiſenbahnnetzes u. ſ. w. 
vorgeſchlagenen neuen Bahnlinien beanſprucht die 
unter Nr. 10 vorgeſehene Linie Treuenbrietzen — 
Nauen nicht allein wegen des Koſtenbetrages von 
mehr als 11,5 Millionen, ſondern auch deshalb 
beſonderes Jutereſſe, weil fie den erſten Schritt 
auf einem neuen, für die Leiſtungsfähigkeit des 
Staatsbahnnetzes bedeutungsvollen Wege bildet. 
Der Hauptzweck dieſer Bahn iſt nicht, wie bei 
deu ſouſtigen, in dem letzten Jahrzehnt gebauten 
Bahnen regelmäßig, die Erſchließung des von 
ihr durchſchnittenen Geländes, obwohl ihr Ver⸗ 
kehrsgebiet etwa 700 Quadratkilometer mit ins⸗ 
geſamt 32 000 Einwohnern umfaßt, ſie ſoll viel⸗ 
mehr in erſter Linie zur Eutlaſtung der von 
Südweſten, Weſten und Nordweſten nach Berlin 
mündenden Bahnen und vor allem der großen 
Nangirſtationen dieſer Bahnen dienen. Dieſe 
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Bon der Marine, 


— Die Stauwmſchiffe der Nordſeereſerve⸗ 
diviſion, die be iden Küſtenpanzerſchiffe „Frithjof“ 
und „Beowulf“ ſind nach der Reiſe um Kap 
Skagen am 15. zu Torpedoſchießübungen in der 
Eckeruförder Bucht und am 16. in Kiel ein⸗ 
getroffen. Nach Abhaltung dieſer nur einige 
Tage dauernden Uebungen werden die Schiffe in 
der Nordſee Schießübungen mit Geſchützen ab⸗ 
halten und dann zu weiteren Torpedoübungen 
wieder nach der Oſtſee dampfen. 

— Der kleine Krenzer „Greif“ iſt am 17., 
von der Nordſee kommend, „Blitz“ am 16. Nach⸗ 
mittags, von Dauzig kommend, in Kiel ein⸗ 
getroffen. „Hohenzollern“ wird am 21. durch 
den Kanal nach der Nordſee dampfen. 

Das Schulſchiff „Stein“ ſoll am 19. außer 


das 


- > H f L = = = 9 i ; 
| 1 Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8. En E | 

Vertretung in Dentſchland: In allen größeren Städten 

5 Deutſchlands: R. Moſſe, re 1 G. L. Daube, 


gabe. 


das Kommando des Schulſchiffes für Schnelllade⸗ 
Tanoniere, „Carola“, antritt. 


ſowie zur Behandlung derſelben. 


Begriff der Jufluenza gemäß der Anſchauung 
älterer Gewährsmänner und Autoren verſchieden⸗ 
artige Krankheiten eingereiht. 


Abend zwiſchen Sozialiſten und Deutſch⸗Nationg⸗ 


ſtaupe 5—7 Tage, bis die Krankheit deutlich 


Dienſt ſtellen, und wird deſſen erſter Dffizier, Die Thiere zittern und liegen gern längere Zeit 
dige Abhülfe Bedacht genommen, ſo droht die lturneriſchen Veranſtaltungen gewidmet. Am Kommando des kleinen Kreuzers „Pfeil“ über⸗I Schwäche und Eingenommenheit des Bewußtſeins 
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& Co. 


nehmen, während der Kommandant dieſes 1 
> 


Kreuzers, Korvetten⸗Kapitäu Gerſtung, am 1. Ma 


Die Influenza der Pferde. 


Das Beſprechen einer ſehr häufig bei 
unſeren Pferden vorkommenden Krankheit bietet 
einem großen Theil des Leſerkreiſes Belehrung 
und erwähnenswerthe Fingerzeige zur Erkennung, 
Vorweg ſei 
bemerkt, daß die Influenza (Bruſtſeuche) in den 
meiſten Bezirken der Anzeigepflicht unterliegt. 
Bis noch vor kurzer Zeit wurden unter den 


Falk verſuchte 
zuerſt eine Trennung, er unterſchled in Pferde⸗ 
ſtaupe und Typhus. Die zweite Bezeichnung iſt 
da es einen Typhus bei 


Es ſoll damit jedoch durchaus nicht das 
Verdienſt anderer hervorragender Forſcher ge⸗ 
ſchmälert werden. Herr Geheimrath Prof. Dr. 
Schütz fand als Erreger der Bruſtſeuche kleine 
ovale Bakterien, dieſelben laſſen ſich auf Mäuſe, 
Kaninchen, Tauben und Meerſchweinchen, nicht 


Stettin, 19. April. Auf Wunſch der Faife 
lichen Oberpoſtdirektion fand geſtern Mittag it 
Sitzungszimmer der Vorſteher der Kaufman 


im Krankheitsbilde, 
anatomiſch durch das Befallenſein derſelben 
inneren Organe herbeigeführt wird, iſt für den 
Laien heute noch eine Uuterſcheidung und Tren⸗ 
nung in Bruſtſeuche und Pferdeſtaupe ſchwer zu 
bewerkſtelligen, wie auch allgemein immer noch 
beide Krankheiten zur Jufluenza gezählt werden. 
Der Verſuch folgender Skizze giebt einigen Auf⸗ 
ſchluß, und iſt dabei möglichſte Kürze verſucht 
worden, weshalb von Fachleuten immerhin 
Ausſtellungen noch gemacht werden können. 

1. Die Pferdeſtaupe (Diederhoff) 

Leu ma. 

Beide Krankheiten ſind mit dem Auftreten 
'on Fieber verbunden. Die Körperlemperatur ſteigt 
bei beiden auf 39,0—41,5 Grad Celſius und 
darüber. Nach der Anſteckung, Zeitraum der An⸗ 
ſteckung bis zum offenbaren Ausbruch der Krankheit 
(Inkubations⸗Stadium) vergehen bei der Pferdes 


die Nachtheile zu beſeitigen, welche der Aus 
der Jochen Geldbeſtellung am Vormittag der 
geſchäftlichen Geldverkehr bringt, andererſeits au 
die Poſt von den Unzuträglichkeiten des Betri 
bes, welche dieſe in bedeutenden deutſchen Plätzen 
nicht beſtehende zweite Vormittagsbeſtellung mit 
ſich brachte, zu befreien, ſoll die Einrichtung g 
troffen werden, daß die erſte Beſtellung nie 
mehr wie bisher 7¼ Uhr Morgens, wo die 
Briefträger Häufig verſchloſſene Thüre fande 
ſondern erſt um 8 ¼ Uhr ſtattfindet, fo daß d 
für den Geldempfaug noch in Betracht komme 
den beiden Morgenzüge von Oſten berückſicht 
ſind. Die Nachmittagsbeſtellung ſoll auf la 
verlegt werden. Rufe 
* Im Bellevue⸗Theater kam kürzlich 
Gattin eines in Grabow wohnhaften Maur 
meiſters ein rother Pompadour abhan 
derſelbe enthielt ein werthvolles Opernglas 


hervortritt, ſodaß dieſelbe erkannt werden kaun. 
Bei der Bruſtſeuche kann die Kraukheit durch 
Einflüſſe der Witterung, kalte Luft, ſchon in 
12 bis 24 Stunden, aber auch viel ſpäter zum 
Ausbruch kommen. (BDiederhoff.) Bei der 
Pferdeſtaupe bildet das Blut den Mittelpunkt für 
die Einleitung der weiteren Störungen, obwohl 
der Anſteckungsſtoff ebenſo wie bei der 
Bruſtſeuche zuerſt durch die Lungen wahrſcheinlich 
eingeführt wird. Auch durch Einſpritzungen von 
Blut kranker Thiere übertrug Herr Prof. Diecker⸗ 
hoff die Pferdeſtaupe. Einmaliges Ueberſtehen 
macht nach Prof. Fröhner⸗Friedberger gewöhnlich 
immun. Die Dauer der Seuche ſcheint ſich auf 
1 bis 2 Jahre zu erſtrecken. Auch bei Ejelu und 
Maulthieren kommt die Seuche vor. Bei der 
Pferdeſtaupe iſt die Empfänglichkeit für die An⸗ 
ſteckung ſehr groß, dieſelbe wird durch Handel 
und Geſchäftsverkehr auf Märkten, in Ställen, 
Beſchlagſchmieden u. ſ. w. durch nahe Berührung 
vermittelt. In kurzer Zeit kaun ſich die Aus 
ſteckung über einen ganzen Pferdebeſtand ver⸗ 
breiten, indem die Thiere gewöhnlich neben⸗ und 
nacheinander von der Krankheit befallen werden. > 
In den Ställen kann ſich der Auſteckungsſtoff alent⸗ 
einige Tage hindurch an der Streu, der Krippe volle Schauspieler, welcher im vorigen Jahre hier 
und den Wänden erhalten und durch Wärter, ſo großen Erfolg errungen, wird ſich bei ſeinem 
allerdings innerhalb einer kurzen Zeit, nur auff heuke im Bellevue⸗Theater beginnenden erneuten 
geſunde Pferde übertragen werden. Bei Gaſtſpiel in der Novität „Das grobe Hemd“ als 
der Bruſtſeuche geht die Auſteckung mehr ſprung⸗„Schöllhofer“ vorſtellen, eine Rolle, welche ihm 
weiſe vor ſich, ſodaß einzelne Thiere überſchlagen überall ſtürmiſchen Beifall einbrachte. = 
werden, und läßt ſich nicht immer eine direkte — Dem Regierungs⸗ und Geheimen Medi 
Anſteckung nachweiſen, obwohl fte ebenfalls durch zinalrath Dr. Nath hierſelbſt iſt der königliche 
Handels» und Geſchäftsverkehr vermittelt wird, Kronen⸗Orden zweiter Klaſſe verliehen. j 
aber man hat auch beobachtet, daß fie au mans . 
chen Orteu, beſonders in größeren Städten, . 
ſtändig vorkommt. Dadurch keurzeichuet ſie ſich 
gewiſſermaßen auch als eine Ortsſeuche. (Diecker⸗ 
hoff.) Bei beiden Krankheiten wird die Ueber⸗ 
tragung wohl durch die Athmungsluft bewirkt, 
bei der Pferdeſtaupe auch durch Exkremente. 
Der Anſteckungsſtoff der Pferdeſtaupe iſt außer⸗ 
ordentlich flüchtig, die Empfänglichkeit für die 
Bruſtſeuche nicht ſo groß. Doch können, wie es 
ſcheint, geneſende Pferde den Anſteckungsſtoff 
noch wochenlang in ſich tragen. Bei der Bruſt⸗ 
ſeuche hat man beobachtet, daß dieſelbe durch 
Wärter, Kleider und ſogar durch Hunde über⸗ 


gehülfe Oskar Buſſe wegen einer ganzen Anza 
von Betrügereien. B. war früher bei der Firma 
Neubauer u. Wilke in Stellung, er gab ſich aber 
auch nach der bereits vor längerer Zeit erfolgt 
Entlaſſung für einen Angeſtellten der Firma 

und kontrahirte daraufhin in verſchiedenen L 


täglich neue Meldungen einlaufen. 3 
— Das Leipziger Ibſen⸗Theater 
beginnt heute ſein Gaſtſpiel im Stadttheater mit 
„Hedda Gabler“, morgen Mittwoch folgt „Ein 
Volksfeind“, Donnerſtag „Die Frau vom Meer“ 
und Freitag „NRosmersholm”. 2 
— Herr Ferdinand Bonn, der tale 


Literatur. 


Wie reiſt man in Oberbaiern und Ti 
von Prof. Dr. Karl Kinzel, Verlag von 
Bahn, Schwerin i. M. Preis 2 Mark. 
Das Buch iſt jetzt in dritter Auflage erſchienen. 
Es will dem Anfänger im Reiſen feine Aufg 
erleichtern. Der Verfaſſer ſchreibt ſelbſt in der 
Vorrede: „Nicht für Bergfexe, ſondern mehr für 
Thalſchleicher und Jochkraxler, beſonders für 
Ehepaare und Wandrer, welche billig reiſen 
wollen, iſt dies Buch verfaßt.“ In dſeſer B 


tragen wurde. — Bei regelmäßigem Ver⸗ ziehung thut es feine Schuldigkeit. Die von dem 
laufe hält ſich die Pferdeſtaupe 3 bis 5 Verfaſſer empfohlenen Touren find ſämtlich 


leicht, die von ihm empfohlenen Gaſthöfe billig 
und meiſt gut, wenn auch gerade nicht immer 
ganz tadellos. Beſcheidene Gemüther werden hier 
jedensfalls das ihren Wünſchen entſprechende 
finden. Völlig beiſtimmen kann man dem Ders 
faſſer in der Reaktion gegen die neuen großen 
Rieſenhotels in Sulden, am Karer See, in 
Prafoi ꝛc., die das bisher einfache und gemüth⸗ 
liche Reiſen in Tirol umzugeſtalten drohen, oh 
doch wieder trotz ſehr hoher Preiſe in 
Leiſtungen mit den Schweizer Hotels konkurr 

zu können. Daß die Bergkraxler, die ch⸗ 
touriſten in dem Buche gleichfalls ſchlecht weg ⸗ 
kommen, iſt eine kleine Schwäche des Verfa 


Tage, ſelten 7 Tage auf der Höhe, und 
kehrt dann bei regelmäßigem Verlauf unter 
geeigneten Bedingungen in 1—2 Tagen wieder 
die Norm zurück, in welchem Falle ſich daun die 
richtige Körpertemperatur von ca. 38,5 Grad 
Celſius wieder einſtellt. Bei der Bruſtſeuche 
hält die offenkundige Erkrankung bei regel⸗ 
mäßigem Verlauf unter geeigneten günſtigen 
Bedingungen 8 Tage an. (Dieckerhoff, Fröhner.) 

Die weiteren Kennzeichen der Erkrankung 
der Pferdeſtaupe ſind folgende: Außer der Fieber⸗ 
temperatur beſteht eine allgemeine Abgeſchlagen⸗ 
heit und Ermüdung, der Gang iſt ſchwerfällig 
und langſam, ſo daß die Thiere nicht ſelten mit 
dem Hintertheil ſchwanken. Die äußere Haut iſt 
heiß, die Naſe und Gliedmaßen kalt, das Deck⸗ 
haar oft geſträubt. Die Kaubewegungen ge⸗ 
ſchehen unter den Zeichen großer Schwäche und 
zögernd. Die Ohren hängen ſchlaff herunter. 


der ſechziger Jahre gab es in Tirol keine Hüt 
weder am Ortler noch ſonſtwo, kein Gloc 

haus! Alle dieſe Schöpfungen, die wie bie 
Payerhütte, die Schaubachhütte, die Berliner 


auf einer Seite. wird wird wegen e 
Hütte auch vom Verfaſſer dankbar anerke un 


Der Er 


2 
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werden, find erſt durch die Bemühungen der dem 
Berfaſſer einigermaßen komiſch erſcheinenden 
Bergkrapler und Hochtouriſten geſchaffen. Aber 
darum keine Feindſchaft! Auch der Thalklub 
zat ſeine Berechtigung und der Verfaſſer vertritt 
den Standpunkt dieſes. Anfänger, welche ihre 
Rräfte noch nicht geprüft haben und insbeſondere 
Damen werden in dem Buche viel ihnen zuſagen⸗ 
des finden. Wenn ſpäter die Anfänger über die 
in dem Rahmen des Buches liegenden Touren 
hinausgehen, wird auch der Verfaſſer ſelbſt ihnen 
ein fröhliches Glück auf! mit auf den Weg 
wünſchen! 


Aus den Provinzen. 


A Greifenberg, 17. April. Im letzten 
Kreistage wurde auf einen Antrag des Mit⸗ 
gliedes Herrn Major v. Doeringen⸗Ribbekardt 
und Genoſſen beſchloſſen, für den jeweiligen Land⸗ 
rath hier eine Dienſtwohnung zu erbauen und 
die dazu nöthigen Mittel aus den Kreisfonds be⸗ 
willigt. — Der Bau des Gas⸗ und Clektrizitäts⸗ 
werkes ſchreitet ſchuell vorwärts, und da das 
Rohrnetz fertig iſt, ſo hofft man Anfang Juni 
den Betrieb zu beginnen. Es ſind bedeutend 
mehr Anſchlüſſe angemeldet, wie man erwartet 


Unteroffizier⸗Vorſchule ein. 
EEE FREIE EEE 


Vermifchte Nachrichten. 


Berlin, 18. April. Die Harden'ſche „Zu⸗ 
tunft“ iſt heute früh auf Beſchluß des königl. 
Landgerichts München wegen des Artikels „König 
Otto“ mit Beſchlag belegt worden. 

— Der „L.⸗A.“ erfährt, daß es ſich jetzt 

herausſtellt, daß Grünenthal bei ſeinem Bank⸗ 
noten⸗Diebſtahl mit einem gefälſchten Siegel 
operirt hat. Die makulirten Scheine waren in 
Päckchen zu 1000 Stück verpackt und von Ober⸗ 
beamten der Reichsdruckerei verſiegelt. Grünen⸗ 
thal hat nun aus mehreren dieſer Packete Bank⸗ 
noten entnommen und dann den Verſchluß mit 
einem gefälſchten Siegel wied erhergeſtellt. 
An der Univerſität Göttingen werden 
auch in dieſem Jahre wieder Fortbildungskurſe 
für praktiſche Aerzte gehalten werden, und zwar 
in der Zeit vom 25. Juli bis 6. Auguſt. 

— [Eine clektriſche „Züchtigungsvorrichtung“.] 
In Zukunft werden die Herren Lehrer nicht mehr 


ruhmreicher Weiſe zu vertheidigen. Deshalb wird 
den Franen unter Audrohung furchtbarer Strafen 
verboten, von fremden Händlern Schmuckgegen⸗ 
ſtände zu kaufen, die wie Gold oder Edelſtein 
ausſehen; und als Sühne 
Verirrungen ſollen in Zwiſchenräumen von je 
zwei Monaten vier allgemeine Bußtage abgehal⸗ 
ten werden, an denen die Frauen unter Gebeten 
und Geißelungen 
kaiſerlichen Steuereinnehmer abzuliefern 
Dieſe Schlußbemerkung könnte übrigens zu der 
Annahme verleiten, daß die 
von einer dem Negus nicht gerade wohlgeneigten 
Seite in Umlauf geſetzt worden und daher mit 
Vorſicht aufzunehmen iſt. 


aus „Luſtige Welt“ (Verlag von Georg E. Nagel⸗ 
Berlin 8 W.). 


Ihre Stellung bei mir aufgeben? Warum denn?“ 
Kaſſirer! 
finden.“ 


— als ich die berühmten Zwillinge kennen 
ernte, 
batte. — Geſtern trafen die Rekruten für die Jah 


Hr er Fritz das liebenswürdige Weſen her 
at — 
— — — ſc bin ja noch im Beſitz des meinigen!“ 
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Reichsbank vom 15. April 1898 (gegen 7. 
April 1898). 


für die bisherigen 


alle ihre Schmuckſachen an die 
hätten. 


ganze Mittheilung 


Humoriſtiſches 
Vierteljährlich 1,30 Mark, Einzel⸗ 
a nummer 10 Pf. 
[Zweideutige Antwort.] Chef: „Sie wollen 
„Ich kann hier kein Fortkommen 
[Kathederweisheit.] „Sehen Sie, meine 
war der älteſte 36, der jüngere 27 


re.“ 
Logiſch.] Er: „Ich finde, Kouſine, daß Du 


Mann: „Na, doch nur von Dir 


Bankweſen. 
Berlin, 18. April. Wochen⸗Ueberſicht der 


’ 


—.— bis 


Mark. 


Anklam: 


Weizen 195,00 bis 210,0 
145,00, Hafer 135,00 b 


195,00 bis 205,00, Gerſte 152,00 bis 160,00, 
Hafer 140,00 bis 150,00, Kartoffeln 44,00 bis 
46,00 Mark. 


Platz Anklam: Roggen 135,00 bis 140,00, 


Gerſte 135,00 bis 


140,00, 


Roggen 134,00 bis 150,00 
Weizen 192,00 bis 210,00, Gerſte 135,00 
155,00, Hafer 135,00 bis 155,00, Kartoffeln 
30,00 bis 60,00 Mark. 


rants 46 Sh. 1 d. Stetig. 


d Min. Roheiſen. Mixed numbers war⸗ Langem bereit und würde, wenn erforderlich 
auf's erſte Signal im Verſailler Prozeſſe platzen, 


PPP „Deſto ſchlimmer, wenn's Splitter giebt!“ Die 

> letztere Bemerkung ſcheint eine Anſpielung auf 

Schiffs nachrichten. den famoſen, von der franzöſiſchen Regſerung 
Kartoffeln ſelbſt als apokryph erklärten Brief Kaiſer Wil⸗ 


7 
bis 


rettet. 


Kiel, 18. April. 
verſank an der Holtenauer Kanalmündung in 
Folge einer Kolliſion. 
Die Kanalpaſſage iſt nicht geſtört. 


Das Segelſchiff „Gloria“ helms zu fein, 


Paris, 18. April. Caſella behauptet, von 
Major Panizzardi eine Depeſche erhalten zu 
haben, welche ſeine Mittheilungen beftätigte, 


Die Beſatzung wurde ge⸗ 


1 . . WMilitärblätter machen Caſella darauf aufmerkſam, 


Platz Stolp: Roggen 135,00 bis 140,00, 


U 


Naugard: 


Weizen 200,00 
155,00, Hafer 136,00 bis 145,00, 
bis 50,00 
Kolberg: 
Weizen 210,00 bis —.— 
155,00, Hafer 146,00 bis 150,00, Kartoffeln 50,00 


Roggen 138,00 bis 


Es wurden am 


217,25 Mark. 


Odeſſa: 


217,00 Mark. 


Riga: 


214,75 Mark. 


bis —.— 
Mark. 
bis 54,00 Mark. 


Platz Greifswald: 
—.—, Weizen 194,00 bis —,—, Gerſte 145,00, 


Kartoffeln 40,00 


Roggen 133,00 bis 145,00, 
Gerſte 128,50 bis 
Kartoffeln 30,00 


Roggen 137,50 bis 142,00, 
„ Gerſte 128,50 bis 


16. April gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 
Newyork: Roggen —,.— Mark, Weizen 
214,25 Mark. 
Liverpool: Roggen —,.— Mark, Weizen 


Roggen 158,60 Mark, 
Roggen 158,90 Mark, 


Weizen 200,00 bis 210,00, Gerſte 128,00 bis 
160,00, Hafer 140,00 bis 150,00, Saatgerſte 
Saathafer —,— bis —.—, 
Saatweizen —,— bis —,—, Kartoffeln 40,00 
Mark. 
Stolp: Roggen 135,00 bis 142,00, Weizen 
200,00 bis 210,00, Gerſte 128,00 bis 160,00, 
Hafer 140,00 bis 153,00, 
bis 52,00 Mark. 


Weizen 
Weizen 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 18. April. 
dung, daß die europäiſchen Vertreter in Waſhington 
in dem ſpaniſch⸗amerikaniſchen Konflikte eine den 
Vereinigten 
nehmen, konſtatirt die „Nordd. Allg. 
dies zn des deutſchen Botſchafters nicht 
zutreffe. 
— Von Kiel ſollen in den nächſten Tagen 
eine Anzahl Schwartzkopp⸗Torpedos für Rech⸗ 
nung der ſpaniſchen Regierung nach Spanien 
überführt werden. 

— Dem „Berl. Tagebl.“ zufolge find die 
Unterhandlungen zwiſchen dem amerikaniſchen 
Marine⸗Attachee in Berlin 
Amerika⸗Linie wegen Ankaufs des Schnelldampfers 
„Fürſt Bismarck“ dem Abſchluß nahe. 

Köln, 18. April. 


von Baden und der preußiſche Geſandte. Der 
Kaiſer trug Generalsuniform der Infanterie, der 
Großherzog Generalsuniform der Marine⸗In⸗ 
Die Begrüßung zwiſchen dem Kaiſer 
und dem Großherzog war ſehr herzlich, ebenſo die 
dem hohen Gaſte ſeitens der Bevölkerung darge⸗ 
brachte Ovation. Im Schloſſe wurde der Kaiſer 
von der Großherzogin empfangen. 
fand große Mittagstafel ſtatt, während welcher 
die Kapelle des Leib⸗Grenadier⸗Regiments Nr. 109 
im Schloßpark konzertirte. 


fanterie. 


daß falſche Zeugenausſage mit Zwangsarbeit be 
ſtraft wird. 

Paris, 18. April. Miniſterpräſident Me⸗ 
line erltärte in ſeiner zu Remiremont gehaltenen 
Rede, ſein politiſches Loſungswort ſei immer 2 
weſen: weder Reaktion noch Revolution. 
vertheidigte ſich dagegen, daß er nur unter Bei 
hülfe der Rechten regiert habe. 

London, 18. April. „Daily Mail“ meldet, 


Zu der Londoner Mel⸗ 


Staaten feindſelige Haltung ein⸗ 


Ztg.“, daß 


hätten verfiegelte Ordres erhalten. Man nimmt 
an, daß gleich nach der Entſcheidung des Kon⸗ 


werden wird. 

d 50 0 5 te Berhaf des Fü 
„des Innern gebilligte Verhaftung des Führers 
und ber Hamburg. der Radikalen, Nikola Paſie, welche nur wegen 
in allen Kreiſen große Aufregung hervor. 


Die „Köln. Ztg.“ ent Belgrad, 18. April. Die Erbitterung der. 


die Solidarität der republikaniſchen Partei richtet, 
und welche Amerika um jeden Preis in einen 
ungerechten Krieg ſtürzen wolle. Ernſte politiſche 


an ſich ablehnend verhalten und dadurch einen 
ufſchub gewinnen wird, welcher auf die auf⸗ 
geregten Gemüther ſowohl in Amerika als in 


um 1 uhr verhandlungen ermöglichen wird. 


alle Kommandanten der ſpaniſchen Kriegsſchiffe 


f 


greſſes eine Flottendemonſtration veranſtaltet 
Die vom Miniſter 


der Oſterfeiertage verſchoben worden war, ruft | 


vor Deiner Ehe viel luftiger warſt.“ Sie: nimmt einem von den Philippinen eingetroffenen 
„Om . . . natürlich: heirathsluſtig.“ Hafer 145,00 Dan Privatbriefe eines Deutſchen, daß im Norden der Rene gegen die Regierung nimmt einen 
[Unnöthige Warnung.] „Nun, Karlchen, : Stralſun i oggen 136,00 bis 138,00, Inſel eine bedenkliche Gährung herrſche. Die 33 5 harakter an. Paſic erklärt, nicht 
wohin wit Du denn fo früh 2, „Zum Kauf: Weiden 202,00 4% —r—, Ger, —— 58 Aufſländigen nahmen verſchiedene Ortſchaften ein, F 
mann, voc del eiiaß holenl= dag Heidl 4050 58 b. 100 DIS 14,00, Kartoffeln woßei mehrere kathollſhe Geiftliche getöbtet wur⸗ unbegründel vu Anschuldigung wegen Hochveratbs 
— . Se a bn W Neuſtettin: Roggen 130,00 bis 137,50, ee eee . Newpyork, 18. April. Die republikaniſche 
[Moderne Ehen.] Frau (zärtlich): „Nicht Weizen —,— bis —,—, Gerſte —,—, Hafer Karlsruhe, 18. April. Der Kaiſer traf Preſſe leitet eine lebhafte Agitation gegen den 
wahr, Männchen, ehe wir uns ſcheiben laſſen, 14,00 bis 160,00, Kartoffeln 32,06 bis 46,00 heute früh 10 ½ uhr mittels Sonderzuges hier Sin kan Senats ein und fordert. Mae 
laſſen wir uns doch noch mal zuſammen photos Mark. ein. Offizieller Empfang fand auf ſeinen Wunſch ir er f ene yo Beſchlüſſe des Senats 
graphiren “ nicht ftatt. Am Bahnhofe Hatten ſich zur es deen She 1% Ation d n 8 
[Vererbung.] Frau: „Ich weiß gar nicht, Weltmarktpveiſe. grüßung eingefunden der Großherzog, Prinz Karl gigeg, Die Molttiom bed Bräfibenten und gegen 


Kreiſe glauben daher, daß das Repräſentanten⸗ 


Spanien beruhigend wirken und neue Friedens⸗ 


Aktiva. 
1) Metallbeſtand (der Beſtand an koursfähigem 
deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder 


Metteraus ſichten 


beſchuldigt werden können, das Züchtigungsrecht für Dienſtag, den 19, April. 


überſchritten zu haben — vorausgeſetzt, daß ſich 


Paris, 18. April. Zola hat der Verſailler 


Magdeburg, 18. April. Zucker. Korn Staatsanwaltſchaft mehrere neue Zeugen nam⸗ 


; f ö sländiſchen Münzen) das Pfund fein zu Vorwiegend tri u * 
eine von einem genialen Yankee gemachte „höchſt 4 ucker exkl. 88 Proz. Mendenent 9,95—10,15, haft gemacht, deren Vorladung er verlangt, dar⸗ . Vorwiegend trübe mit Regenfällen, mäßigen 
originelle“ Erfindung in der Praxis bewähren ee . 876 689.000, Bunahme Rachproduite exkl. 75 Proz. Rendement 7,20 bis 5 —5 5 Erhauptmann Dreyfus. Im ' Vor- . Winden und wenig veränderter Tem? 
olte, ⸗Spanting hair, CBrügelftuht) neunt| 2) Beſtand an Reſchstaſſenſcheinen M. 22 048000, 780. Muhig, „ Brod⸗iaffinade I. 23,25 bis ladungsgeſuch heißt es: „Alfred Dreufus Ges | BETT, 
ch das neneſte aller Züchtigungsmittel, dem —.—. Brod⸗Naffinade II. 23,00 bis ——. Gem. fangener auf der Teufelsinſel.“ Die Anwälte Waſſerſtand. 


man in der That die vollſte Auerkennung nicht 
berſagen dürfte. Der Prügelſtuhl iſt bereits in 
einer Elementarſchule in Denver, Kolorado, eine 
eführt worden und hat vorläufig inſofern einen 


. 1908 000, 
3) Beſtand an Noten and. Bank. M. 14 863 000, 
Zunahme 760 000. 
4) Beſtand an Wechſeln M. 691 226 000, Ab⸗ 
nahme 52 213 000. 


Brod⸗Raffinade mit Faß 22,87½ bis 23,25. Gem. 
Melis I. mit Faß 22,62½ bis —,.—. Ruhig. 
Rohzucker I. Produkt Tranſtto f. a. B. Hamburg 
per April 9,05 bez., 9,07½ B., per Mai 9,07½ 


Zolas ſind überzeugt, daß in juriſtiſcher N um 16. April. Elbe bel Kulflg + 1,48 | 


biefes Begehren abſolut einwandfrei ift. e = ö 
find ſelbſtverſtändlich bereit, alle Transportkoſten W 0 Dresden a Meter 
zu bezahlen, und wollen die Vertagung des Pro- . Elbe bei Magdeburg + 3.30 Meter. — 


leſenerfolg gehabt, als nicht nur prügelbebürftige f G., 9,10 B., per Juni 9,15 G., 9,17½ B., zeſſes fordern, falls geltend gemacht würde, daß Muſtrut bei Straußfurk + 2,70 Meter. — 
Kinder, ſondern auch ſolche, die nie vorher Ver⸗ 5) eee eee M. 87 719 000, per Zul 9,23 ¼ G, 9.25 B., per Stiober⸗Vezem- Dreyfus bis zum 23. Mat unmöglich in Frants er Free Fr —. 
7 1 


anlaſſung zu Tadel gaben, plötzlich eifrig bemüht 
ſind, die Unzufriedenheit und den Zorn der 
Lehrer herauszufordern, um — den „Spanking⸗ 
Chair“ probiren zu können. Dieſes ſo begehrte 
Möbel iſt weiter nichts als ein ſitzloſer Arm⸗ 
jeffel, von deſſen Sitzrand vier verdächtig aus⸗ 
ſehende, handgroße Lederkiſſen herabhängen, die 


ber 9,30 G., 9,37 ½ B. Still. 
Köln, 18. April. Rüböl loko 55,00, per 
Oktober 52,20. — Wetter: Veränderlich. 
Hamburg, 18. April, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Mai 28,25, per Juli 28,75, per 
September 29,25, per Dezember 29,75. Alles 


reich eintreffen könne. Sollte die Juſtizbehörde 
die Vorladung mit der Begründung ablehnen, 
daß der Geſundheitszuſtand Dreyfus' eine ſolche 
Reiſe nicht geſtatte, ſo würden die Vertheidiger 
die Entſendung eines beſonderen Gerichtsarztes 
verlangen. Wenn die Juſtizbehörde ſich weigern 
ſollte, Dreyfus eine Zeugenvorladung überhaupt 


6) Beſtand an Effekten M. 31 933 000, Zunahme 
356 000 


7) Beſtand an ſonſt. Aktiven M. 60 356 000, 
Zunahme 6 211 000. 


pegel + 1,06 Meter. — Oder bei Fraukfurt 
+ 2,70 Meter. — Weichſel bei Brahemilnde 
+ 5, 2 Meter. — Warthe bei Poſen + 2,00 
Meter. Au 15. April: Mege bei Uſch 
+ 1,78 Meter. 


Bajjiva. 
8) Das Grundkapital M. 120 000 000 unver⸗ 


ich bei näherer Berührung ziemlich hart an⸗ ändert. Geldpreiſe. ukommen zu laſſen, jo würden die Vertheidiger 1 
fühlen und — ſobald man auf einen mit einem] 9) Der Keſervefonds M. 30 000 000 umber- FRECHE 18. April, MWorm. 11 Uhr. gleich zu Vein der Verhandlung entſprechende Get r — 4 
elefteifchen Apparat in Verbindung ſtehenden Zu er. (Lermittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker Schlußanträge einbringen und auf Grund der ei eins 2 8, 


Der e solide 
10) Der Betr. der umlauf. Not. M. 1 138 898 000, — 
Abnahme 75 036 000. N 
11) An ſonſtigen tägl. fälligen Verbindlichkeiten 
482 601 000, Zunahme 23 963 000. 


Knopf an der Lehne des Stuhles drückt — ſich 
in eifrige Bewegung ſetzen. Der zu beſtrafende 
kleine Uebelthäter nimmt nun in dem Seſſel 


1. Produkt Baſis 88 pet. Nendement neue Uſance 
frei an Bord Hamburg per April 9,00, per 
Mai 9,07½, per Juli 9,22 ½, per Auguſt 9,32 ½, 


Weigerung ſich die Nullitätsbeſchwerde vorbehal⸗ 
ten. Die Zahl der vorgeladenen Zeugen beträgt 
bisher 134. Die Generalſtabspartei fühlt täglich 


Sammte, Plüſche u. Belveto llefern d 
an Private. Man verlange Muſter — 


i E von Elten & Keussen,Crefeld, 


ganz bequem Platz, läßt ſeine Arme an die Arm⸗ f N per Oktober 9,30, per Dezember 9,37 ½. Ruhig. deutlicher, daß die Vertheidiger Zolas diesmal k Fabrik und Handlung. 
lehnen des Stuhles ſchnallen, die Perſon, der 12) An i ven M. 18 235 000, Zu⸗ Bremen, 18. April Petroleum 520 8. alles gaidlezen werden, um vor aller Welt Licht = 
das Züchtigungsrecht obliegt, berührt den Knopf nahme 193 000. Baumwolle 33,00. Anziehend. in die Dreyfus⸗Sache zu bringen und die voll⸗ 


und die vier fliegenklatſchenähnlichen Inſtrumente 
beſorgen das Uebrige. Jede Ueberſchreitung des 
Züchtigungsmaßes und ſomit die etwaigen nach⸗ 
theiligen Folgen für die Geſundheit der Kinder 
find hier gänzlich ausgeſchloſſen. Bei beſonders 
rabiaten kleinen Menſchen empfiehlt es ſich, 
außer den Armen auch die Beine des Delin⸗ 
auenten an den Stuhl feſtzuſchnallen. Jedenfalls 
iſt Ausſicht vorhanden, daß der Prügelſtuhl, 
ſobald erſt der „Reiz“ der Neuheit aufiört, von 


APENTA“ 


Das Beste Ofener Bitterwasser. - 


Wien, 18. April. Getreidemarkt. 
Weizen per Frühjahr 12,99 G., 13,01 B., per 
Mai⸗Juni 12,78 G., 12,80 B. Roggen per 
Frühjahr 9,17 G., 9,19 B. Mais per Mai⸗Juni 
718 “x 5,73 B. Hafer per Frühjahr 7,46 G., 

Havre, 18. April, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Beinann, 
Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 
per April 34,50, per Mai 35,25, per September 


kommene Schuldloſigkeit des Exhauptmanns und 
die im Prozeſſe von 1894 begangene Uungeſetz⸗ 
lichkeit zu beweiſen. Wie aus einem vom „In⸗ 
tranſigeant“ veröffentlichten Interview mit einem 
Mitgliede des Eſterhazy⸗Krlegsgerichts hervor⸗ 
geht, iſt denn auch der Generalſtab zum Aeußer⸗ 
ſten entſchloſſen. Der betreffende Offizier er⸗ 
klärte, daß Alle, welche zur Verurtheilung Drey⸗ 
fus' beigetragen haben, nunmehr um jeden Preis 
der Angelegenheit ein Ende machen wollen. Die 


Börſen⸗Berichte. 

Getreidepreisnotirungen der Landwirth ⸗ 
ſchaftskammer für die Provinz Pommern. 
Am 18. April wurde für inländiſches Ge⸗ 
treide ꝛc. in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 
Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
145,00 bis —,—, Weizen 210,00 bis 210,00, 
@erfte 160,00 bis 160,00, Hafer 158,00 bis 


Geeignet für längeren Gebrauch bei 
Verstopfung, Gicht und Fettsucht. 


Käufiich bei allen Apothekern, Drogisten und 
Mineral indlern. 


= 
mm [III nn nm nn — — — —— — 


großem 5 5 1 9 ze wird, in 158,00 Mark. 5 35,75. Ruhig. nöthigen Zeugen und erforderlichen Beweisſtücke Et wasser- Handi 
20 9 are Lehrer und ungezogene Stettin: Roggen 137,00 bis 144,00, Weizen Glasgow, 18. April, Vorm. 11 Uhr würden zur Hand fein. Die Bombe ſei ſeit sowie be Heyl & Menke, Stettin. | 
— Die enormen Erfolge, die die Han⸗ 


noverſche Gummi⸗Kamm⸗Kompagnie im vorigen . Mainzer SE A Schles. Boden! 5— Mitteld. Boder.A. [112,75 Chemn. Werkzg. 177,260 Bergb 
Jahre mit ihrem bekannten Excelſior⸗Pneumatie Berliner Börse Ostpreuss. Prov.Obi. . 4500 B | Ausländische Anleihen. | „ „ 120 1 Ausland. Eisenb.-Obl. |" redet. lig, |Concoraia Breß. 2% [Mech web.Lied 
„bt 0 dürft ( theilweiſe i Pommersche 5 857½ — 1 en 100, Bur Bab. 102.106 |National-Bk.f.D. [144,75 [Consolg Schalke 209, 90 Zittau 
ge. 1 at, ürften auch wohl noch theilweiſe im = Posener > 3½ 100,40G]Argentin. Anl. .|fco.| 1,50 6 Stett. N. Hyp.4½ 84,50 Kasch.-Odb G. 101.80 |Nordd.Credit.-A. |121,70B |Courl, Bergwerk 147, Mechernich.Brg 
Gedächeniß manches Sportfreundes ſein, und vom 18. April 1898. ]. 8 0160 G| „ innere „| 64 „ „ 4 | 84, r. Rdlfeb. 100400 . „ „Grunder. 101, 100 |Cröllw. Papierf. 09,7 Nenden & Schw. 
8 N ein, 8 P 7 GE 8 8 . 9 Kron R 
5 0 Posener Stadt. 8 ½¼ 100, 10 0 ][Buenos-Aires » . u = 76,90 8 80G |Oestr.Credit 221, Dannenbaum . 122, masch. Koch 
5 wir in Beier 5 Een 155 dcn u.. | 4 = Bulg.Gid-Hp-A.| 9 | 9830 [wsta, Bd SL G|Oest-Ung, Stb, .| 94509 Od Se e Led 110, | |Danzig.Oelmüht. | 98,756 derade Motiiw. 
wähnenswerthen Siege, die auf Excelſior im Wechsel. Rheinprov-ObL .....| # |— en. Old. al ein | 71, > 7, er Russ. Eisde |, 21. josnabzücker f Ka orddeut. Eisw. 
h \ > i 5½& 101, euts r. Russ. Eis. Gs. ; 3 i 
5 kan e wurden, auser gebe e 10 1060 Cette > 1 107.0 Deutsche Eisonb.Act. Iyang-Dombrow 1000 ee e 1139 Dent Gas-Ciahl. % . |Nerdstern Kehle 
8 a tere er Rostocker Stadt-Anl. | 8½— Ne „ Aach.-Mastricht 114, f 40 Pfälzische Ban „x „ Metallpatron |342, Oberschl. Cham. 158,10 
ae dan J. 1 Ne unjerer re um ſof Amsterdam .. 8 Ta. 6% % (Seeta ler . IPomkiyp.Vra-A. 18875 | ” Spiegeigias 13450 | „ Eisenb.-Bedt 
mehr zu erregen, a wir Ihnen urch eine Skandinar. Plätze | 10 15. 112,456 [Stettiner ; Freibg.15Fres-L | —| 25,806 /Braun.Ln 119,75 Mon Kurs n Posener Provinz 116,0 |Donnersm.Hütte 158, Ind.. 
Ueberſicht hierüber gleichzeitig eine Chronik über openhagen ...| 8 Tg. Griechen fco.| 38,70 |Brölthaler 00, Moseo-Rjäsan . 102,0 Er. Bodencr.-Bk. 1141,50 [Dortm. Union C. | 96,50 | „ Kokswerke 

pr A 3 8 Te. 20.515 „ Mon. fco,| 438,10 [Crefelder . 15,10 x 102 Pr. Centr.-Bod. . 171.25 G|Dresd. Bau-Ges. 246,25 ortl.- Cement 
faſt ſämtliche bedeutende Radrennen, die im ö Par ttalien. Rente. .| 4 | 91,70 |Dortm.G.Ensch 183,90 |Mosco-Smolbnek Ir, [Reichsbank .... 1160,80 Düsseid. Cham. |— lOldenbg.Eisenh, 
vorigen Jahre von unſern deutſchen Fahrern ge⸗ N 14 Tg 54 = „ neue 4 91,50GJEutin-Lübeck. . | 59,10 Bien) N 10240 [Khein, Hyp.-Bk. |— F Draht | 14,00 [Oppeln. Poril.-C 

g N 1814. 4235 Malind.iöLire-L.| —| —,  |Frkf.Gütb. ... 1103,60 ei 10320 |Rh.-West.Boder. 125,10 [[ Kammg. | 94,6 |Osnabrck. Kupf. 2 

wonnen wurden, bieten. 21. Mai 1897 Bruno ew-York „u... vista |4, Süd-Westbahn . 192 Bi 
g ‚ * Te. 809 Mexican. Anl. . 6 | 86,25 ftuulbst.-Bllburg. 152% [Transkaukas 92,90 G|Rostocker .. 69, „ Eisbd.(Wag) 20% 0 [Paucksch,Masch 
Büchner, Weltrekord, 500 Meter in 30 Sekunden 2 ML | 8070 „ Gid-Rente | 4 100,10 [Kenigeb. Crans 180, Warst. Wien. |— Sächsiche 131,50 |Dynamit Tusk, 186, Phönix Bergwk. 
25. Mai 1897 Pruno Büch Weltrekord i 8 Tg. 109,70 B ne = h 1 7 2025 „ 1½ 101,60G [Läb. Büchen 172,10 Ge G A Schaaſſh.B.-V. 1143,80 IEgest. Salze. 138,10 Pluto, Steinkohl. 
5 0 8 uno Uchner, CHIFELOED, „ ee ee an Mi Ac ge 9½ 104,20B| „ Silber „ | 4, 101,40G/Marienb.Mlaw. | 81,10 INortn-Pac.. 4% | 91,75 |Schles. Bank. V. 14%, 0 Elbert. Farbenf. 1837,50 Posener Spritf. 
2000 Meter in 2 Minuten 10 Sekunden. 25. Schweizer Plätze Tg. 80,806 |Landsch. Cenir. Pfdbr. 7 „ 250 Fl. L. 1854 3,2 185,90 [Ostpr. Südbahn. | 90,6 [erk „ 58,6 [Westdeutsch. Bk 131, Elektr. Kummer 203,0 Ravenabg. Spin. 

i Italien, Platz 10 Tg. | 75,85 „ ” „ » | 921100,80 Credit- „ —| 350,106 Erg RE Bardbahn „ 10030 |Westd. Bodener. 1117506] , Liegnitz |118,50G [Redenh, Lal. A. 
Mai 1897 F. Seidl, Weltrekord, 400 Meter in Petersberg ::: 8 me 816 2 2 ER „ 1800er E. #1148,6 | Deutsche Eis.-St.-Pr. Ge de inas 60 50 Ä 126, Eschweiler Berg 209, hein-Nassau . 1 
24% Sekunden. 27. Mai 1897 Willy Arend, x , r IeransitdtZuckf 20% „ Stahlmk, 
Großer Praterpreis Wien. 7. Juni 1897 Willy| Warschau e Te. [21020 ſostpreussische „„ | 3),1100,80BlPortugiesen .; |fco.| 29,75 Brel Warschau, | 95,25 G| gehiftfahrts-Actien. |- Gelsenkirchen 178,256 | » Industrie 
Arend, goldene Armbinde Berlin. 17. Juni 5 N e eee e ee e a fl Rae Montan 
1897 Bruno Büchner, Wiener Derby. 4. Juli]! Bank- Disconto 4 (Lombard P.) Penne „ 4, 187800 en: 448740 JOntpr-Süanann I ige aste 80 % e been „etre e zucker. 
1897 Willy Arend, Sieger im Dreiermatch, Posensche n = Russ. eng. A.1880 | 4 [102,20 Ham.Am. Packet 110.10 [Berl.Unionsb. ; .|131,25G |Ges.f. electr. Unt. 106,0 [Sachs. Guss. Dl. 280,40 
Arend⸗Büchner⸗L 18. Juli 97 B deldsorten 5 „ % 100.25 | „ Gold- 1884 5| — Deutsche Klein- und Hansa, Dmpisch. 123.00 |Bockbrauerei .. 19% Gladbach. Spion 188, „ Kammg.V.-A. | — 

rend⸗Büchner⸗Lehr. . Juli 18 runo 2 2 3 910 Bl „ „ „ 9 958. Kette, D. Elbsch. 73.250 [Böhm. Brau. 4,0 [Glauziger Zuckf. 1117,25G % Nähfaden ev. 
üchner, Großer Preis von Mün Sovereign 20.45 U Sächsische 4 104.7 „ Staater. 4 101, Strassen-Bahn-Act. jeut. Lloyd 1112,10 „ [Görl. Eisenbbed. |272,75 Webstuhl-Fb 
üchner, 0 k en un . 5 Fres.- Stücke 10.24 8 3 ½ 100,50 B Pr.-Anl. 18644 5 — 05 1 1230 Masch. conv. 1191,20 [Schalker Gruben 
Juli 1897 F. Seidl, kleiner Preis von München. Gold mn 4,1958 x 2 7 91, „ „ „ẽ 1860 5 — ach. Kleind. . 18,8 Sein. IP ee Te 13 Hagener Gussst. 120 [Schering Chm . 
30. Juli 1897 Willy Arend, Weltmeiſterſchaft in!  Imperials ..... _ Schlesische » 9% — „ Boden-Ordt. | 5, 14% [Allg Deut. Kind. 14530 |Veioce. fal Dpf. | 73.50 Hall. Maschinen 470, 10 0 [Schles. Brg. Zink 
Blas über 1 if Meile. 8. Auguſt!  Amerikan. Noten 4.220 5 x 4˙.— „ „., Far. 4½ 10, | „ Loc. u. Strb. 217, Hampg. Elec. W. 170, „ Gasgesellsch, 
gow über eugli che eile. 8. Auguf Belgische „ 80,70 0 8 “ 91,90 |Schwed.StA1880 | 8½ —, Barmen-Elberf. |252,25 Bank-Actien. Hannoy.BauSt.P |105,75 | „Port. Cem. 
1897 Willy Arend, Meiſterſchaft von Deutſchland, Englische „ % 52 Schlesw.-Holst. „ 4 105,10 BlSerb. Gd-Pfdbr. 5 | 91,50 |Boch.-GelsStrb. 178, 3 Immobilien 122, 700, Kohlenwerke | 38,7. 
: \ 97 I; 5 Französische „ x 1, 3 * 9 J½ 100,30 B] „ amort. St.] 4 | 58,60 [Bresl, HEletr. Str. 210, G Disc.-Ges. 143. B > Msch. St. 284,50 „Lein.Kramsta 
Bremen. 15. Auguſt 1897 Willy Arend, Groß Aach. 

men. . Augu ih Arend, roßer Holländische „ 7 109,60 * 3 91,80 [Spanier 43,25 | „ Strass.-Bhn. 294, B. . Rheinl.u.W. |124,75G Harkort Br.conv. 182,50 8 |Schriftg. (Huck) 
Preis von Hamburg. 5. September 1897 Willy] Oesterr. DE 189,80 Westfälische e 4 102 5% [Türk. Admin 5 | 97,10 |Cr£-Uerd. Loe. | —, 3 Barmer Bank-V. 14. „ St.- Pr. 151,70 |Schuckert Elect 
Arend Rh ein if ches Derb Köl d M i Russische » 216,35 2 5 Yal— „ 400 Frcs.- L. —]113, Dresdu. Str.-B. = Berg. -Märk.Elb£. a „ BergSt.-Pr. 163,25 chulz-Knaudt 

. liſche zer Y, Köln un eiſter⸗ Zoll-Coupons .. . 323,90 z „ en, Ung. Gold-R. 4 |102,50 [Electr. Hochb. . 120%, 0 | Berliner B. 11 Harpener Bergb. 179,0 [Siemens, Glash. 
ſchaft von Europa, Köln. Dieſe einzig daſtehen⸗ Westpr. rittsch. „ 9½ 101, „ Kronen 3% — „x. Berl. Pferdb. 470,80 | BerL-Hand.-Ges. rim. Maschf. 180,30 0 |Stett. Bred. Port. 
en Erfolge, w (de d b ft B is für di Deutsche Anleihen. » 1 1 3 „ Staats -R 9½% — -. |Hamb.-Altona. . — „ Braunschw. Bk. ö arzer St.-Pr.-A. | 35, 5006 Cham. 
ad * — Giaſti ät e 5 Wöderſt 15 die feen Reich N Hannöy. Rentenbriofe . 50 103,70G] , se. |, nmburg: St.-B. Ans „ Credit 113,8 1 a Ban Bann —— 2 — 
e ität un iderſtands Blech. Reſchs-Anl. cony. | 3) a — Magde er 5 Hypoth. i 5 engstenb.Msch |139, ulkan B. 

180t3 8 altät B udefähig⸗ g 4 8½ 103.20 |Hessen-Nass. ; ” 418,706 |Aypotheken -Pfandbriefe.|Potsdamer , 1100,50 | Bresiauer Disc 379,50 |Herbrand Wagy- 104, „ StPr. 
leit ihrer Reifen erbringen, dürfen wohl die 2 2 5 55＋7 — Stettiner 1 8 echslerbk. 131,25 B |Hibernia Br: 8. 188, Stoewer, Nähm. 
Haunoverſche Gummisfannssompagnie berech⸗⸗ Preuss. Cons. Anl conv. — 1 78GlÄnhalt-Dose. ..| 100 Chemnitz-Bk.-V. |117,25G Hildebrand Mühl —.—— Stolberger Zink 
figen, den Excelſior⸗Pneumatie als beſten Rad⸗ Pie. ie ' ; 8 642 Ausl. Eisenb- Werthe Coburger Cresi! 100,50 auge 125 0 Salz. Spielt 
reifen zu bezeichnen. Btaats-Schuld-Scheine . 4 Ks is — | Darmstädter Br. Höfhster Farbw 141250 |Thürng, Salon 
r 5 5 Aachener Stadt-Anl. ..| 9%, 7 — 5 derbg. . „ Zottelb. örderhütte K. . 130, [Tuchf. Aachen . 
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Das Pfarrhaus zu Gosbach. 


Roman von Julius Lohmeyer. 
(45) 


„Nun, ſei es, deſſen ſei aber gewiß, an 
meiner Zärtlichkeit ſollſt Du nie etwas vermiſſen; 
Bon meinem reinen Wollen biſt Du denn doch 
überzeugt?“ A 

„Ja gewiß, das bin ich,“ gab Joſefa ruhiger, 
aber wie in tiefer Ermüdung zurück, „an Deinem 
reinen Wollen zweifle ich nicht.“ k 

„So ſei auch gerecht gegen mich — und meine 
Vergangenheit — entſchuldige mich, wo ich irre. 
Verſtehe es, wenn ich mich nicht gleich in all' das Neue 
unſeres Lebens zu finden weiß; wir werden uns 
mit Gotteshülfe in einander hineinleben.“ 

„O, gewiß — ja,“ ſchloß Franziska mit einem 
gefaßten Nicken, „ſo viel wir es können.“ 

Gotthold ſah ſie tief betroffen an und ſchwieg, 


aber er rang in feiner. Seele nach einem Ders 


ſtändniß für ſie und es war ihm plötzlich, als 
ginge ihm ein inneres Licht, ein tieferes taſten⸗ 


des Verſtehen für ihr volles, heißes Jugend- ten Felder, die im Leuchten des Mondes, der der Häuſer aus dem Nebelduft im Mondlicht auf, 8 


„Nein, das gewiß nicht, Du Gute, Treue, dazu 
helfe mir Gott! 


uns ſein!“ 


Er zog ſie ſtark an ſich und drückte ihr ſchönes, jetzt tauchte die Windler'ſche Bleicherei aus den 


Und nun halte Dich an mich! der anſteigende Weg iſt 
Feſt, feſt! und laſſe Frieden in und zwiſchen müſſen langſamer fahren,“ hub Gotthold wieder 


„Das Gewitter hat 
voller Löcher. 


an, um Franziska's Gedanken abzulenken, denn 


thränenfeuchtes Geſicht an die Bruſt. Sie gab Rainweiden auf; die gütige Nacht breitete auch 


mit einem Lächeln nach. 

„Ja, vertrauen wir uns! Gott wird unſerm 
reinen Wollen den rechten Weg zu einander fin⸗ 
den laſſen!“ 


über ſie, über Haß und Neid, ihren freundlichen 
Schleier. 

Plötzlich ſchüttelte das Gefährt in einer Weg⸗ 
tiefe hart zuſammen. Ludwig wurde durch die 


Sie nickte matt und zuſtimmend. Er hielt ſie J heftige Bewegung aus feiner Lage aufgerüttelt 


beſchwichtigend an ſich gezogen, und ſuchte durch 
den feuchten Schleier ihrer Augen im Grunde 
ihrer Seele zu leſen. 

Sie kämpfte mit einem wehmüthigen Lächeln 
— dann aber nickte ſie ihm freundlich gewährend 
zu — ſie wollte ihr gequältes Herz dem Ver⸗ 
trauen erſchließen laſſen; er küßte ſie dankbar, 
und ſie wehrte ihm nicht. 


* * 
* 


Das Gefährt fuhr langſamer durch die gemäh⸗ 


empfinden auf. Er neigte ſich ihr zu, ſah ihr jetzt voll und klar aufgeſtiegen war, wie im zar⸗ 


lief und bittend in die Augen. 
„O, Du meine liebe Seele — ja, ja!“ kam 


ten Nebelduft ſchimmerten. 
Bald erreichten ſie Kitzach. Gotthold hieß den 


und beinahe über den Wagenrand geſchleudert, 
als Franziska ihn erfaßte und den Schlaftrunke⸗ 
nen in ibre Arme riß. Sie drückte ſeinen Kopf 
ſorglich an ihre Bruſt. 

„Lege auch Bertram jetzt bequemer,“ ſagte ſie 
zu Gotthold, der den feſt Schlummernden nun 
der Länge nach auf dem Rückſitz bettete. 

Er ſuchte ihre Hand, und ſo fuhren ſie dahin, 
bis ſie endlich nach einer letzten Wegewendung 
aus dem Tannenwalde auf dem Plateau von 
Gosbach anlangten. Im weiten Umkreiſe der Ge⸗ 
meindewieſe ſchimmerten die ſilbernen Dächer 


„Daheim! O Heimath!' klang es in ihren 
Herzen. 
Der Bach rauſchte au ihrer Seite vertraut und 


es treuherzig warm aus feinem Gemüthe hervor. eben aus dem Halbſchlaf aufſchreckenden Kutjcher verſchlafen dahin, den beiden ein heimliches Will, 
„Gewiß haft Du vieles ganz richtig gefühlt, daß die Pferde raſcher antreiben, als ſie an der Rohr⸗ kommen zuraunend. 


ich ſtumpf und lieblos überhörte, gewiß habe ich, 


mühle vorüberkamen, die ſtill und wie ausge⸗ 


In tiefem Schlummer lag das Dorf. Fernhin 


mich nicht genug in Dich verſetzt, Dir gegeben, ſtorben im Mondenlicht unter dem Schattendach verkündeten die Schläge der Thurmuhr die Mitters 


was Dir gehörte.“ 

„Gehörte — ?“ wiederholte Franziska, müde 
das Haupt bewegend — „lieber Gotthold, ge⸗ 
hörte gu“ 

„Was Du von mir fordern kannſt —, der ich 
Dir ſo viel zu danken habe.“ 

„Fordern? Danken? Ach, Gotthold — laß 
es gut ſein, ich weiß es ja, mit klarem Bewußt⸗ 
ſein wirſt Du mich nicht kränken wollen, gewiß 
nicht, aber —“ 


Stettin, den 15. April 1898. 

Es wird in Erinnerung gebracht, daß von jeder vor⸗ 
kommenden Keſſel⸗Exploſion die Keſſelbeſitzer oder deren 
Stellvertreter nach § 45 der Anweiſung vom 15. März 
1897, betreffend die Genehmigung und Unterſuchung 
der Dampfkeſſel. Extrabeilage zu Stück 13 des bieſigen 
Amtsblatts von 1897, dem zuſtändigen Gewerbeinſpektor 
ſofort Kenntniß zu geben haben. 


Der Polizei⸗Präſident. 


von Zander. 
Stettin, den 16. April 1898. 


Bekanntmachung. 


Auf Grund des § 123 zu 1 und 7 der Wehr⸗Ord⸗ 
nung vom 22. 11. 88 wird hierdurch bekannt gemacht, 
daß in dem diesjährigen Klaſſifications⸗Termin infolge 
rründeter Reklamation folgende Perſonen zurückgeſtellt 
ud und zwar: 

Hinter die letzte Jahresklaſſe der Landwehr 
1. Aufgebots: 
der Lithograph Karl Parlow, 


der mächtigen Kaſtanienwipfel lag. Unten brauſte 
der Mühlbach ruhlos in die Tiefe hinab. 
Franziska's Blicke ſchweiften ruhig über das 
Beſitzthum Andres' hin und an dem Fenſter 
vorüber, die e inſt die Zeugen ſeiner böſen That 
geweſen waren. 
In einer halben Stunde find wir daheim; die 
Kinder ſchlafen längſt,“ ſagte Gotthold. 
Der Gedanke an die 2 57 beſchäftigte Fran⸗ 
eich. 


iska ernſt und freudig zug 
Einſetzen 


künſtlicher Zähne 


à Zahn 3 4, unter Garantie des Gutſitzens. 
Plombiren, Nervtödten, Zahnziehen ſchmerzlos. Me⸗ 
paraturen ſoſort zu billigen Preiſen. 


Kalinke, Pere Säubfte. 8, xc, 


nahe am Kohlmarkt. 
SS rr © 


4Zither⸗Unterrichts⸗ 
Inſtitut 


Fallenwalderſtraße 2, 1 Tr. 


Gewiſſenhafte, gründlichſte Ausbildung im 
Zither⸗ und Streichzitherſpiel. . Mader. 


Einfache und Künſtlerzithern ſtets auf Lager. B 
. ͤ 


Kranken- und Sterbekasse für 


Hinter die lehte Jahresklaſſe der Landwehr Gesellen, Lehrlinge u. Arbeiter 


bezw. Seewehr 2. Aufgebots: 
der Fleiſcher Ernst Gaebert, 
der Contorbote Julius Utecht. 
Hinter die letzte Jahresklaſſe der Erſatz⸗ 
Reſer ve: 
der Kaufmann Gustav Bernstein. 
Die Zurückſtellungen behalten nur bis zum nächſten 
Tlaſſifications⸗Termin Gültigkeit. 5 
Der Civil⸗Vorſitzende der Erſatz⸗Kommiſſion 


der Stadt Stettin. 


von Zander. 


Am Hauſe Langebrückſtraße 7, Bollwerkſ ite, iſt ein 
öffentlicher Feukrmelder angebracht. 
D. Mag., Dep. f. d. Jeuerw. u. d. Straßenr. 


Stettin, den 15. April 1898. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Anſtreicher-, Maler: und Tape⸗ 


tierers Arbeiten zum Neubau der Feuerwache II, Bres⸗ 
kauerſtraße Nr. 1 hierſelbſt, ſoll im Wege der öffent⸗ 
lichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Montag, den 
25. April 1898, Mittags 12'/, Uhr, im Stadtbau⸗ 
bureau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten Termine 
verſchloſſen und mit entsprechender Aufſchrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Einſendung von 1,50 % (wenn in Brief⸗ 
) pon dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Fiſcherei⸗Verkauf 
event. Verpachtung. 


Wir beabſichtigen unſere Fiſchergerechtigkeit in der 
Störlake zu Zinnowitz am Donnerſtag, den 5. Mai 
Vormittags 10 Hor, im Deutſchen Haufe hierſelbſt 
zu verkaufen oder auf 6 Jahre zu verpachten. 

Die Verkaufsbedingungen event. Pachtbedingungen 
werden im Termin bekannt gemacht oder ſind gegen 
Einſendung von 50 % vom Unterzeichneten zu beziehen. 

Die Käufer und Wächter haben 300 % Kaution 
bevor geboten wird zu ſtellen. 

N 14. April 1898. 


ie Fiſcherei⸗Intereſſenten. 
J. A.: W. Schenz. 


In Ribnitz, nahe bei den Badeplätzen Warne⸗ 
münde, Müritz, 
wegen eine ſehr 


gut erhaltene Villa 


mit 9 Zimmern, Wirthichaftslofalitäten ꝛc., Ziergarten 
vor, ſowie großer Gemüſe⸗ und Obſtgarten hinter dem 
Haufe zu 25,000 % zu verkaufen. Offerten unter 
R. D. 814 an Haasenstein & Vogler 


A.-G., Hamburg erbeten. 


7 Stuben. 


Wrangelſtr. 40, herrſchaftliche Wohnung von 7 
Stuben, Balkon, Garten zum 1. 10. 98. 2 


6 Stuben. 
Linden⸗ u. Paſſauerſtr.⸗Ecke Nr. 1 
6 Stuben u. Zubeh. zu verm. Näh. daſelbſt 1 Tr. r. 
Grünhoferſteig 1 iſt die Bel⸗Etage v. 6 Zimmern 
nebſt großer bedeckter Veranda ſofort oder ſpäter zu 
ermiethen bei Director Petersen. 


Grabowerft. ba, 2 Tr., Wohn. v. o Stub,, 


ſofort od. ſpäter z. verm. 
5 Stuben. 


uſtrow gelegen, iſt Todesfalles f 


Prologe Feſtreden ꝛc. 


der Schlosser-Innung. 
Ordnungs⸗Vorſehriften bei 
Krankheitsfällen. 


1. Jedes erkrankte Mitglied iſt verpflichtet, ſich be⸗ 
hufs Erlangung eines Unterſuchungsſcheins ſofort 
beim Kaſſenführer zu melden reſp. ſich melden zu 
laſſen; ebenfalls mindeſtens 24 Stunden nach 
Erlangung der Erwerbsfähigkeit ſich wiederum 

beim Kaſſenführer zu melden. 
ziehen eine Ordungsſtrafe bis zu 

nach ſich. 5 

2. Wird ein erkranktes Mitglied vom Krankenbe⸗ 
ſucher außer der vom Arzt vorgeſchriebenen Aus⸗ 

f gehezeit nicht zu Hauſe angetroffen, ſo tritt eine 

Ordnungsſtrafe für die I. Klaſſe von 5 Mark, 
für die II. Klaſſe von 4 Mark und für die 
III. Klaſſe von 2 Mark ein. 

3. Eine gleiche Strafe trifft denjenigen, welcher 
während der Erwerbsunfähigkeit Schankſtätten, 
Vergnügungslokale ꝛc. aufſucht. 

4. Mitglieder, welche auswärts wohnen und im 
Erkrankungsfalle ohne Erlaubniß des Arztes 
oder des Vorſitzenden den engeren Kaſſenbezirk 
Stettin, Grabow a/ O. verlaſſen, um ſich aus: 
wärts euriren zu laſſen oder ſich auf andere 
Art der Controle entziehen, ſollen für jede 
Woche, welche ſie ſich ſpäter melden, das halbe 
wöchentliche Krankengeld, jedoch im Ganzen nicht 
über 20 Mark als Strafe zahlen, wenn ihnen 

nicht geſetzlich das ganze Krankengeld abge⸗ 

ſprochen werden muß. 

Erkranken auswärtswohnende Mitglieder in ihrer 

Wohnung, ſo iſt dies dem Kaſſenführer binnen 

3 Tagen fchriftlih oder mündlich mitzutheilen, 

widrigenfalls tritt eine Ordnungsſtrafe von 

2 A ein. 

6. Wird in einem dringenden Fall ein Nicht⸗ 

Kaſſenarzt conſultirt, ſo iſt dies dem Kaſſen⸗ 

führer ebenfalls innerhalb der gegebenen Friſten 

bei Vermeidung einer Ordnungsſtrafe von 1% 

mitzutheilen. 

Erkrankte Mitglieder dürfen den Arzt nur dann 

in die Wohnung rufen, wenn ſie ſelbſt nicht im 

Stande ſind, in die Wohnung des Arztes zu 

gehen, anderenfalls hat das erkrankte Mitglied 

den Mehrbetrag ſelbſt zu zahlen. 


Der Vorſtand 
der Krankenkaſſe der Schloſſer⸗ pp. Innung. 


Wilh. Berndt J. Volkmer 
Vorſitzender. Schriftführer. 


Vorſtehende Ordnungs⸗Vorſchriften werden hierdurch 
genehmigt. 


Stettin, den 16. März 1898. 
Der Magiſtrat; Kaken. 


Gelegenheits⸗Gedichte, 
Näheres Exped. Kohlmarkt 10. 
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Verſäumniſſe 
3 Mark 


nachtsſtunde. Aus den Ställen vernahm man 
zuweilen das Klirren einer Kette oder das Brüllen 


eines Rindes. 


hier arg gewüthet, ſieh nur, 


zu. Die Holz⸗ und Steinkreuze unter den 
Wir Trauereſchen und Fliederbüſchen glänzten im 
Mondlicht herüber, und die hohe Fichte am Fried⸗ 


hofseingange, das weithin ragende Wahrzeichen 
des Dorfes, tauchte ſchon vor ihnen auf. Da⸗ 
hinter ſtieg das Pfarrhaus auf, durch deſſen 
Fenſterweinlaub heimlicher Lichtglanz ſchimmerte. 

Jetzt hielt der Wagen vor der Gartenthüre. 
Mareile trat mit ihrem ſtrahlendſten Kinder⸗ 
lächeln, die Leuchte der Lampe hoch emporhaltend, 
aus der Pforte des Pfarrhauſes, über der ein 
mit Blumen bekränztes „Willkommen“ von Kin⸗ 
derhand ſichtbar wurde. 

Franziska begrüßte Mareile in herzlicher Ver⸗ 
trautheit. Der Paſtor vermochte ſeine Jungen 
aus ihrem ſchweren Schlafe kaum wach zu rütteln. 
Er befahl Ludwig, dem etwas ſchwankenden, 
ſchlaftrunkenen Kutſcher behülflich zu ſein, das 
Rößlein in den Stall und den Wagen in die 
kleine Remiſe zu bringen. 

Mareile faßte tapfer mit an, trug mit Hülfe 
Bertrams die Decken und die Taſche in das 
Haus, ſchnürte den Koffer vom Hinterbrette los 
—— ſchleppte ihn mit dem Jungen nach dem 
ur. 

Ein ſchärferes Auge als das Gotthold's hätte 
bemerken müſſen, daß Franziska, ehe ſie ſein 
Haus betrat, einen Augenblick, wie athemſchöpfend, 
mit einem Blick in die Ferne zurück vor der 
Pforte ſtehen blieb, eh ſich dieſe hinter ihr ſchloß. 

Franziska's Blicke glitten unſicher über die 
Gegenſtände der ihr doch ſo bekannten Räume 
hin. Eng und traulich umfing ſie das behaglich 
erhellte Wohnzimmer, in dem tagsüber Richards 
Bett zu ſtehen pflegte. Ihre Blicke ſuchten das 


Hier kannten fie jeden Steg, jedes Haus, jedes Kind 


Menſchengeſicht. 

Die letzten Gedanken all' dieſer Leute hatten 
vor dem Entſchlummern wohl der neuen Pfarrerin 
u die in dieſer Nacht ihren Einzug halten 
ollte. 


Sie bogen durch die Pappelallee, der Kirche 


ind. 
Im breiten Lichtkegel der großen — — 
über dem weißgedeckten Tiſche ſtanden und lagen 
zwiſchen Sommerblumenſträußen und leicht ge⸗ 
fügten Lilienbündeln, von Mareile mit Sorgfalt 
und Luſt aufgebaut, die Hochzeitsgeſchenke der 
Freunde des Pfarrhauſes, die inzwiſchen einge⸗ 


Bad Suderode a. Harz. 


Soolbad und bewährter klimatischer Curort. 


Station der Eisenbahn Quedlinburg—Frose— Aschersleben. 
ee Thalkessel, unmittelbar am prachtvollsten 
1 


Schönen, geschützten, von allen Seiten fast 
Nadel- uud Laubholz walde. Mittelpunkt sämtl 
Gemeinde-Badehaus für Sool-, 


er 


Dr. Wallstab, Dr. Weihl. 


Fichten-, Dampf-, Moor-, 
sowie für alle Proceduren des Kaltwaaser-Heilverfahrens. 
Leitung, Gebirgs- und Quellwasserleitung. Billige Preise, 
Mustrirte Prospecte gratis und Führer in Buchform & 50 Pfg. 


Vorzügliche Lage in einem 


Harzpartien. Bewährte Soolquelle. Neuerbautes 
Loh-, Tannin- und sämtliche med. Bäder, 
Elektrieität und Massage unter ärztlicher 
Apotheke am Orte, Dirigende Badeärzte: 


sowie nähere Auskunft durch die Badeverwaltung. 


Nach A 
ATIs 
zur Wjelt-Ausstellung 


F 1900 
Gesellschafts-Reisen 


werden wir 


veranstalten und bei ausserordentlich niedrigen P reisen in Vorzüg- 


lichster Ausführung liefern: Fahrt, Logis in guten Hötels, gute 


Verpflegung, beste Führung auf Grund S0jähriger Erfahrung, Be- 
slehtigung aller Sehenswürdigkeiten, interessante Ausflüge. 


Auf Wunsch können die Beträge sehen von jetzt ab in Raten gezahlt werden. 


Alle Relehsbhankanstalten, 
alle Relehspostanstalten und wir 


die Deutsche Bank und deren Filialen, 
selbst nehmen Zahlungen entgegen, 


Ausführliche illustrirte Prospecte gratis. 


Larlstangen Reise Bureau 


Bad Reinerz 


Kli matischer, waldreicher Höhen-Kurort — Seehöhe 
einem schönen, geschützten Thale der Grafschaft Clatz, 


Trink- und Bade-Quellen, Mineral-, Moor- 
Kefyr-Kur-Anstalt, 


Berlin IV., Mohrenstrasse 10. 


Erstes u. ältestes deutsches Reisebureau. Gegründet 1868. 


565 Meter — in 
mit kohlensäurereichen alkalisch-erdigen Eisen- 


N . u. Douche-Bädern u, einer vorzüglichen Molken-, Milch- u. 
Angezeigt bei Krankheiten der Nerven, der Athmungs- u. Verdauungsorgane, zur 


Verbesserung der Ernährung und Constitution, Beseitigung rheumatisch-gichtischer Leiden und der 


Folgen entzündlicher Ausschwitzungen. 


Eröffuung Anfang Mai. Eisenbahnstation. Prospekte gratis. 


1 


& 


Luftkurort. 
Ph 


Sanatorium D rachenko nE 2 


Eberswalde bei Berlin. 
- ysikalisch-dlätetische Hellfaktoren. Sugg 

Idyllisch geschützte ruhige staubfreie Lage auf der Höhe des Drachenkopfes, vom Walde 
umgeben. Komfortabel eingerichtet. Grosser Kurpark mit 

0 Lichtluftbäder etc. Dirig. Arzt: Dr. med, v. Quillfold. Prospekte fr 
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nd 
Gesundes Klima, 33 

estions-Therapie. 0 11 f 

. er be e [ET | 


des Stettiner Grundbeſttzer-Vereius. 


» 
Folkenwalderſtr. 106, g a 
Badeſſube zum 1. 7. 98 zu verm. Näh. part. I 


A Stuben. 


Schillerſtr. 15, Eingang Preußiſcheſtr., 3 Tr., eine 
herrſch. Wohn. m. Balkon, Bades u. Mädchenſt. v. 1. Juli. 
5 Zimmer (3 Vorderzim.), 


Moltkeſtr. 2, 3 Tr 


f ° N 
Badezimmer ꝛc. pr. 1. 10. 


3 Stuben. 


Neneftr. 5, 3 Stuben ſofort ev. 1. zul 30 AM, 


3 Stuben zum 1. Juli, 24, 22 und 18 


Moltzeſtr. 1 (Wöligeritr.-Cde), 5 Tr. 5 Zimmer, 
„ . 1. 10. 98. 


(2 Vorderzimmer) ꝛc. mit % 600 p. J 


2 Stuben. 


Ob. Roſengarten 17, 2 Zimmer u. Zubehör für 


22 Mark zum 1. 5. zu vermiethen. 


Läden. 


Jau unſerem Haufe Schulzenſtr. 11 wird 
| zum 1. Juli dieſes Jahres ein Laden mit 2 
Schaufenſtern miethsfrei. 

Stettiner Electricitäts⸗ Werke. 


1 


Möblirte Stuben. 


Or. Domftr.16, J. m. Kab. u. Zub., a. 3. Geſch. 3. 1. 10. Hohenzollernſtr. 64, Wohn v. 3 Alm, u. Zubeh, J. b. Gr. Laſtadie 84, Il 1, frdl. Brbz., ſeb. Eing., fof. 3. verm. 


Bogislavſtr. 21, 3 Tr. Inte, 
gut möblirtes Zimmer 
ſofort oder ſpäter zu vermiethen. 
Philippſtr. 69, vorn 1 Tr. r., 


1 gut möblirt. Zimmer 
an 1 oder 2 Herren ſofort oder fpäter zu 
vermiethen. 


1 Stube. 
Friedrichſtraße 1, 4 Tr., 


DGS a Zei 


troffen waren. Der Paſtor hielt feine junge 
Frau innig umfaßt und geleitete fie zu der hi 
teren Fenſterniſche, wo ſie einen kleinen, hübſchen 
Nähtiſch von Kirſchbaumholz und einen behage| 
lichen Korbſeſſel fand. Hier ſollte ihr Arbeits⸗ 
plätzchen ſein; auf dem Tiſche ſtand eine blühende 
Roſe, Franziska nickte dankbar zu ihm auf. 


An dem rechten Fenſterplatze bemerkte ſie den 
alten, reich verzierten Mahagoninähtiſch Beatens, 
eines ihrer alten Ausſtattungsſtücke, an dem ſie 
in allen ſtilleren Stunden des Tages zu ſitzen 
pflegte, an der Stelle, wo er ſtets ſtand. Gotta 
hold wollte ſich alfo von dieſem Erinnerungsſtücke 
nicht trennen. 

Von der Wand über dem Sopha aute 
Beatens Jugendbildniß ſtreng und kühl 42 fie 
herab. Der ſtarre Ausdruck der Augen in dieſem 
Bilde hatte auf Franziska ſtets den Eindruck der 
Unnahbarkeit gemacht. 

Mareile zählte mit freudigem Eifer und kaum 
unterdrücktem Aufjubeln alle die Geber der ein⸗ 
gegangenen Geſchenke auf, die auf dem Tiſche 
prangten. Die alte Wehrmüllerin, Franziska's 
Pathe, hatte das goldgeblümte Kaffeeſervice, die 
Krügerin den mächtigen Napfkuchen mit rothen 
Verbenen umſteckt geſtiftet, der Ortsſchulze die 
große Schale mit den goldenen Honigwaben, 
der Revierförſter zwei Haſen, einige der Hof⸗ 
beſitzer beblümte Vaſen und Küchengegenſtände, 
ärmere Leute im Dorfe Teller mit Goldbirnen 
Aprikoſen und Pfirſichen. Der Gutsnachbar von 
Kirchheim hatte zwei ſtattliche Faſanen geſandt, 
die Gotthold nebſt dem Haſen in der Stille bereits 
Brands zugedacht hatte. 

Franziska rührten beſonders die Gaben ihre 
früheren ärmeren Nachbarleute, die eine groß 
Schale mit Eiern und ein Körbchen voll Birne 
geſchickt hatten. 


(Fortſetzung folgt.) 


Deutſche 
Seemannsſchule 


Hamburg⸗Waltershof. 


praktiſch. lheoreliſche 
Leitung und Anterbringung 
seelufiger Anaben, „ 


Profperie durch dir Pirerkion. 


besorgen u. verwerten 
H. & W. Pataky 
Ber! 


un NW., 
Luisen- Strasse 25. 
Sichern auf Grund ihre 


reichen (25 000 


Erfahrung 
Patentangelegenheiten 
ate.bearbeitet)fachmännısch, 
gediegene Vertretung zu 
Eigene Buresux’ Hamburg 
Köln a. Rh., Frankfurt a. N. 

Breslau, Prag, Budapost, 
Referenzen grosser Häuser 

— Gegr 18 
on. 100 Angestellte. 

Verwerthungsverträge ca. 


_#*/, Millionen Mark. 


Auskunft — Prospecte gratis 


7 2 — 
1 * 
Verein d 1858 
* Ex 
(Kaufmänniſcher Verein.) 
Hamburg, Kl. Bäckerſtraße 32. 

283 Geſchäftsſtellen in allen Welttheilen. 
Koſtenfreie Stellenvermittelung, Penſions⸗ und 
Krankenkaſſen u. ſ. w. 

In 1897 wurden 9787 Mitglieder und Lehrlinge 
u eher ſowie 5518 Stellen beſetzt. 
rwaltung in Stettin durch den „Verein 
Junger Kaufleute“. 


Verein der Freundinnen der 
jungen Mädchen. 


Diejenigen Oſterkonſirmandinnen, welche noch keine! 
Einlaßkarten zum Konfirmanden⸗Abend am 24. Aprik' 
erhalten haben, können ſolche zwiſchen 9—10 Uhr Vor 
mittags abholen Eliſabethſtr. 61, 3 Tr. 


Vortheilhafte 
Verwerthung 
alter Wollsachen 


bei Entnahme von; Hauskleider⸗, Unterrock⸗ 
Stoffen, Damentuchen, Loden, Mantelſtoffen, 
Flanellen, Decken, Teppichen, Portièren, Strick⸗ 
wolle, Waſchkleiderſtoffe, Barchend, Handtücher, 
Hemdentuche, Beitzenge; ferner Herrenſtoffe in 
Kammgarn, Cheviot, Buckskin ꝛc. durch 


R. Eichmann, 
Ballen ſtedt. 


Annahmeſtelle und Muſterlager bei 
Fr. B. Hein, Eliſabethſtr. 63/64, p., 
Fr. J. Lorenz Ww., Turnerſtr. 30, 1 Tr., 
Fr. E. Redlin, Pölitzerſtr. 81, p. 
Züllchow: Fr. Labs, Chauſſeeſtr. 40. 


Eine noch neue Ringſchiff⸗Maſchine, zu aller Art 
Näherei geeignet, und ein Petroleumkocher iſt umzugs⸗ 
halber zu verkaufen. Näh. Johannisſtr. 4, hochpart. 


thungs- Anzeiger 


Kellerräume. 
| @atier Wilhelmſtr. 5, 250 qm, hell u. tro keu, m. FComtole. 
. . 


Wohnungsgeſuche. 

Wohnung mi \ 
von 2 618 3 Zimmern mit Zubehör in der Nähe der 
. — zu miethen geſucht. Offerten mit Breite 
angabe an 


O. Richter, Gasanitalt, Gube - 


— 


eue zweifenſtrige Stube zum 1. Mai oder ſpäter zu 


vermiethen, auch paſſend für Schneider. 


* 


2 


Ba 


* 


Herzliche Bitte. 


Vor ungefähr 4 Wochen erlitt ein hieſiger 
maun derartig ſchwere Verletzungen, daß dem Be⸗ 
bauernswerthen der rechte Fuß bereits amputirt worden 
iſt. Sein Zuſtand iſt beſorgnißerregend. Die Familie 
beſteht aus einer kränklichen Frau und 4 hilfsbedürftigen 
Kindern, zu deren Unterhaltung aus der Krankenkaſſe 
wöchentlich 3 % Verwendung finden. Die Noth um 
das tägliche Brod wird dieſe arme Frau der Ver- 
zweiflung nahe führen müſſen, wenn nicht edeldenkende 
Menſchen ſich ihrer in der jo verzweifelten Nothlage au⸗ 
nehmen werden. 8 

Gaben irgend welcher Art für die Familie nimmt 
entgegen und ertheilt weitere Auskunft 

Dämlow, Deutſcheſtr. 43, 3 Tr. 


FCC ̃ T 
Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 


Geboren: Ein Sohn: Paul Gohde (Stralſund! 
Eine Tochter: Dr. Eſchenhagen [Stolp]. 8 

Verlobt: Frl. Auna Fritze mit dem Gerichts⸗Aſſeſſor 
Herrn Kourad Steingraeber [Stettin]. Frl. Antonie 
Deppe mit dem Herrn Hermann Klooſterhuis [Stral- 
fund. Frl. Eliſabeth Zander mit dem Konrektor Herrn 
Victor Schleiff [Bergen a. R.⸗Grimmen!. 

Vermählt: Herr Chriſtian Sandering mit Frau 
Toni Sandering geb. Beer [Stralſund!. 

Geſtorben: Frau Reepſchlägermeiſter Auguſte Raaſch 
geb. Wilcke, 75 J. [Köslinl. Frau Katharina Schu. 
geb. Schlör, 78 J. [Barth]. Anna Krüger geb. Grabert, 

7 J. Ahlbeck. Bezirksſchornſteinfegermeiſter Paul 


Auer, 33 J. [Loig]. Hans Engelmann, 16 J. [Stettün], | 


Geſchüäfts⸗Verkauf. 


Vorgerückter Jahre wegen beabſichtige ich mein Ge⸗ 
ſchäft billig zu verkaufen. Alles Nähere mündlich 
oder auf portofreie Anfrage. 
Loißh, Regierungsbezirk Stralſund. 

I. Haack, 


Goldſchmied und Zahutechniker. 


Rittergut b. Caſſel, 


630 Morg., mit 300 Morg. haub. Wald, und 


Rittergut b. Stendal, 


Rübenboden, 1350 Morg., ſehr preiswerth z. verkaufen. 
Zumbuseh, Oberrentmeifter, Dortmund. 


Egg 


1 8 
er 3 


in wahrer RR 
45 0 lle durch 5 ahrer Schatz 


as berühin Zendliche vori 
te Werk: erirrungen E 
: tkrankte 


n Stettin 
handlung N vorräthig 
- um Kossinar 73 > O. 1. inrich's B * 
5 Bogen, der par uch. 
3 — Bicheh 
ank, { 


je danken mir 


—— — — — — — — (DB ERTL u 
ganz gewiß, wenn Sie nützl. Belehrung über 
neueſten ärztl. Frauenſchutz D. R.⸗P. leſen. 
Per Krzbd. gr., als Brief gegen 20 „ Porto. 
I. Oschmann, Konſtanz E. 63. 


(Billige Lecture il 


Jahrgang 1895, 1896, 1897 
von: Fels zum Meer & 3 Mark. Ueber Land und 
Meer, Gute Stunde, Illustr. Welt, Buch für Alle, 
Universum, Gartenlaube, Fliegende Blätter (Schorers 
Familienblatt nur 1892 und Kaiser Wilhelm der 
Grosse von Professor Kugler) a 2 Mark. Daheim, 
Romanbibliothek, Hausfreund, Das neue. Blatt, 
Heitere Welt, Berliner Illustr. Ztg., Fürs Haus, 
Modenwelt pro Jahrgang eomplett 
a 1,50 Mark. 


Germania, Commandit- 
Gesellschaft für Journal - Lesezirkel, 
Berlin, Besselstrasse 11 a. 


D 
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Neue Mannbarkeit. 


Neue Regſamkeit und Lebens friſche, 

Neues Selbſtvertrauen, 

Neues Gedächtniß, 

Neue Geſchäftsfähigkeit, 

Neue Vergnügen 
werden durch Elektrizität ſchwachen Männern verliehen. 
Durch Dr. Sanden's wunderbare Körperbatterie in 
Gürtelform wird dieſes lebenbringende Element auf die 
leichteſte und wiſſenſchaftlichſte Weiſe dem Körper zuge⸗ 
führt, dem Patienten ſichere Heilung während des 
Schlafes bringend. 


Dr. Sanden’s 


1 * or 
Elektriſcher Gürtel 

f bewirkt 

sichere Heilung 
bei Gicht, Rheumatismus in allen Gliedern, Ner⸗ 
voſität, Schlaf. u. Appetitloſigkeit, Influenza 
und Morphiumkrankheit, Neuralgie, hyſteriſchen 
Anfällen, Bleichſucht, Lähmungen, Rücken⸗ 
marksleiden, Krampf, Herzklopfen, Blutan⸗ 
drang zum Kopfe, Schwindel, Hypochondrie, 
Aſtyma, Brauſen vor den Ohren, kalten Händen 
und Füßen, Bettnäſſen, Hautkrankheit, übel⸗ 
riechendem Athem, Kolik, Zahnſchmerzen, 
Jrauenleiden ꝛe. 


Wo alles vergeblich war, 
derſuche man Di. Sunden’s 
elektriſchen Gürtel. 


Alle ſchwachen Männer, Frauen und Kinder 
ſollen Dr. Sanden's elektriſchen Gürtel tragen! 

Tauſende Geheilte in allen Ländern beweiſen den 
koßartigen Erfolg. „ 

Preis per Stück je nach Aus⸗ 
führung Mk. 5,.— Mk. 8.— N. 
Mk. 12,—. 

Verſand gegen vorher. Geldeinſ. oder Nachnahme. 
Diskreteſter Verſand. Bei Beſtellungen iſt Taillenum⸗ 


1 


wi anzugeben. Einzige Bezugsquelle: 


M. Feith, Berlin No, 


Halserstr. 35. 


Zimmer- traktlichen Bauverpftichtungen der Herren Gutspächter gegen 


— 


Die von unſerer Geſellſchaft betriebene Werficherung der pachtkon⸗ 


Brandſchaden iſt von den Königlich Preußiſchen hohen Behörden anerkannt, 
wir empfehlen dieſelbe daher allen Herren Gutspächtern, die nach ihren Pachtkontrakten 
zu den durch Brand herbeigeführten Neu- bezw. Reparaturbauten irgend welche 
Leiſtungen beizutragen haben. 


‚Hof-Pianoforte-Fabrik 


von 


G. Wolkenhauer, Stettin. 


7 5 Auskunft ertheilt unſere General⸗Agentur in Stettin, Kronenhofſtr. 21. of Tifersnk Br) Nö), Jes Ae chen Kaisers; Könige: von Preussen, 
eubrandenbur g, den 19. Marz 1898. Sr. Kgl. Hoheit des Grossherzogs von Mecklenburg, 


Das Direktorium der Mecklenburgifchen 8. e el Bonet e r bees e 
Hagel⸗ und Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 7 Sr. Kgl. Hoheit des Prinzen Friedrich Karl. 
Spezialität: Wolkenhauer's Lehrer- Instrumente. 
II. Milehsa ck, 
Köln, Ruhrort, Duisburg, Düren und Traben, 
Spedition und Dampfſchifffahrt. 


d Große Quailagerhallen mit Bahnanſchluß, täglicher Wagenladungsverkehr ml 


Köln— Stettin. 


— REN 


EN 
I 
MRS 


. 


— 


Königlich Preussische Staatsmedaillen für gewerbliche Leistungen. 
Ehrendiplome, 15 goldene und silberne Medaillen und Ehrenpreise. 


Wolkenhauer's Lehrer- Instrumente — Pianinos in drei Gattungen — verdanken 
ihren Weltruf der hohen Stufe künstlerischer Vollkommenheit, welche sie nach dem überein- 
stimmenden Urteil musikaliscker Autoritäten, als Liszt, Bülow, Dreyschock, d' Albert u. a. 
einnehmen; sie vereinigen den Schmelz und den Wohllaut eines Pianinos mit der Kraft und 
Fülle eines Flügels und leisten in Hinsicht der Haltbarkeit das Vollkommenste, was bis jetzt 
bekannt wurde, so dass die Fabrik für Güte und Fehlerfreiheit derselben 

eine gesetzlich bindende Garantie von 20 Jahren 
übernimmt, 


Monatliche Theilzahlungen. 


urschufe’ zu Zweibrücken 
(Rheinpfalz). 
Ausbildung der Studirenden zu Maschinen- resp. 
Elektroingenieuren. — Kufnahme bedingung: 
berechtigungsschein für den einj.-freiw. Dienst, 
Ausbildung der Studirenden zu Maschinen- und 
Elektroteehnikern. — Aufnahmebedingung: 
Gute elementare Schulbildung sowie Nachweis einer 
mindestens einjährigen Werkstattpraxis. 
— Das vollständige Programm wird kostenlos zugesandt. — 
Der Direktor: Paul Wittsack, 


Ingenie 


Lehrplan A. 


Bei Baarzahlung entsprechender Rabatt. 


1 


Frachtfrele Lieferung. Probesendung. 


Lehrplan B. Export nach allen Welttheilen. 


Abbildungen und Preisverzeichniss kostenlos, 


. „Niemand braucht ein Instrument zu behalten 
Bedingung „das ihn nicht vollständig befriedigt. l 


Mein anerkannt preiswerthes 


Cacao mit Zucker, 


Cigarren-Lager 1 
bringe in empfehlende Erinnerung. * TR garantirt Be mundrecht, 
- s ronprinzeuſtr. das Pfund Mark i 
== Emil Leibauer, ape, 1 
= Hafer- Cacao, 
2 R 
5 das Pfund Mark 1,30, 
— empfiehlt 
—— Alb. Fr. Fischer, 
* Breitestrasse 6. Telephon Nr. 602. 
8 
Die weltbekannte 2 
(darunter 10 gesaltelte und gezäumte Reitpferde) ur 
sind die Hauptgewinne der Per 
m = 
21. Stettiner Pferde-Lotterie 4 fund zum großen Oberbett 
Ziehung unwiderruflich am 17. Mai 1898. ene 
3 2 oose für SA Bar Jewinn-Li 20 Pf. ex 4 x = 7 n 5 =; 
PER, 225 niit dem Genter Ver deb der Todes e Bankhaus e Fu a Rn Zum fofortigen Antritt ſuche eine jüngere evangelifche 
= vw u 
Carl Heintze, in, = unten 
ni Det . Andi: unter Leitung der Hausfrau, die in Küche nicht uner⸗ 
Es empfiehlt sich, die Bestellungen durch Postanweisung möglichst frühzeitig zu machen, da akt fahren, auch in Milchwirthſchaft mit Separatorbetrieb ꝛc. 
die Loose kurz vor Ziehung stets vergriffen waren, a — etwas beſcheid weiß. 


Zeugniſſe, Gehaltsanſprüche find zu ſenden an Loulse 
in Rittergut Hohenhauſen bei Renczkau, 
Kreis Thorn. 
Namen in Wäſche ſowie Goldmono⸗ 
gramme werden gut und billig geſtickt 
Bogislavftr. 12, 3 Tr. r. 


Energiſcher Vertreter, 


im Bauhandwerk und Brauereien gut eingeführt, zum 
Vertrieb unſerer bereits glänzend bewährten neuen Er⸗ 


Haupiverkaufsstelle: Rob. Th. Schröder Nachf., = 
Bankgeschäft, Stettin, Schulzenstr. 32. 


- Neuheiten - 


( PRINZESSE 
Me Tong 


22 von unschätzbarem Wert für Damen, 
welche ihre Toilette zu Hause anfertigen. 
Zu kaufen in allen besseren Posa 

menten- u. Kurzwarengeschäften. _ 


| RR ET aue Sernihegfofhuf Pins 
—‘ Wer — hl I IN u 5 Dr — N : N 8 } ® 2 1 
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o © dwe erühmte)z - 82 
21. Stettiner I tterie. 0 Ibsen -Theater aus Leipzig. 


(Direktion: Dr. Carl Heine.) 


Stadt- Theater. 


1. Gaſtſpiel: Dienſtag, den 19. April: 


Hedda Gabler. 


Schauſpiel in 4 Akten von Henrik Ibsen. 
Anfang 8 Uhr. Ende nach 10 Uhr, 
Vorverkauf an der Kaſſe des Stadttheaters. 


10 complett beſpaunte ee (darunter zwei vierſpännige) 
a un 


120 Pferde 


(darunter 10 geſattelte und gezäumte Reitpferde) N %% C 
I ZN eee eee 


Centralhallen-Theater. 


Heute, Dienſtag: 


Irene Szilassy, 


die deutſche 
eite Guilbert, 


Metzetti-Truppe, Akrobaten. 
lexel, Konzert⸗Sängerin. E. Sprecher, Hu' 
moriſt. Harry und Joe, Akrobatiſche Excentrie⸗ 
Clowns. Dreifaches Trapez von den 3 Adams. 


als 
Hauptgewinne. i 


= Jiehung unwiderruflich am 17. Hai 1898. = m 
Looſe à 1 Mark bi 


R. Grassmann, Kohlmarkt 10, Kirchplatz 3 Wache & Heinrich 
und Lindenſtr. 25. 


in Friedland, Bez. Breslau. 
Königsberger Pferde-Totterie. 


Illustrirte Preisliste gratis u. franco. 
Ziehung am 25. Mai 1898. 


Agenten und Platzvertreter, 
welche auch Privatpersonen besuchen, 
bei hoher Provisi 8 ; 
de an gesucht. 
Oo i „ 10 komplett beſpannte Equipagen 
Naupigewinne » darunter eine Aſpännige, ferner 47 edele 
Oſtpreußiſehe Neit: und Wagenpferde, zuſammen 68 Pferde, 


Ballet. Die Amazonen des Königs von Dahomeh, 

Excelſior⸗Ballet. Die 5 Kometen am fünffachen Luftreck. 

A. Nelss, Gvolutionen auf dem geſpaunten Seil. 
Centralhallen-Tunnel. 


Allabendlich von 7—12 Uhr: 
Frei-Konzert der Damen⸗Kapelle „Amados. 


Bellevue- Theater. 


Gaſtſpielpreiſe. Bous ungiltig. 


8 Berliner Ausstellung 1896 prämlürt. ME 
2, 


Leichner 


außerdem 2443 mittlere und kleinere leieht verwerthbare Dienflag: Gaſtſpiel Ferdinand Bonn. 
. R n Novität! Zum 1. Male: Povität! 
maſſive Sil ber⸗Gewin ue. Mittwoch: r ‚Das grobe Hemd. mt 
z ſind in den Expeditionen d. Bl, K b Ane 12 Volksſtück in 4 Akten von C. Carlweis, 
en Expeditionen d. Bl. a 85 5 5 
Dr ln 
1 Kirchplatz 3 und Lindenſtraße 25, zu haben. 1 2 Bons gi ! Theater unter den Linden in Berlin: 
1 ons giltig. Der Zigeunerbaron. 


Leichner'sklermelinpudersg 
und Aspasiapuder 


sind die besten unschädlichen Gesichts- 
puder, geben der Haut einen zarten, rosigen, 
jugendfrischen Ton. Man merkt nicht, dass 
man gepudertist. Zu haben in der Fabrik : 
BERLIN, schützenstrasse 31, 
und in allen Parfümerien, Man verlange stets: 
Leichner’sche Waaren! 


Waselewsky's Variete 


Stern- + Säle. 


20, Wilhelmstrasse 20. 
Ber Neues Programm. al 
Knötschke von der Heilsarmee ist noch da- 
Anfang 8 Uhr. Entree 20 . 


Stadt- Theater. 


Dienſtag, den 19. April, 7) Uhr: 
Erſtes Gaſiſpiel des Ibſen⸗Theaters unter Leitung DI 
Herrn Dir. Keine. 
ger Hedde Gabler. a 
Schauſpiel in 4 Aufzügen von Henrik Ibſen. 
Schauſplelpreiſe. ; 
Mittwoch, den 20. April. Zweites Gaſtſpiel des 
Ibſen⸗Theaters: 
Ein Volksfeind. 
Schauſpiel in 5 Aufzügen von Henrik Ibſen. 


Schauſpielpreiſe. — 
Concordia - Theater- 


B Halteſtelle der eleetriſchen Straßenbahn. Ru 
Heute Dienſtag, den 19. April 1898, Abends 8 
Große Künſtler⸗Speclalitäten ⸗ Vorſtellung 
2. Auftreten der Malton-Truppe (8 Damen) bit 
ihren ae en — 95 77 Bee Auftreten 
noch übrigen engagirten Künstler, 
Elite-Orcheſter. Entree; Kleine Bee 
Morg. Mittwoch: Gr. Spezialität, Vorstell 


JLuckerrübens amen. 


Soweit der Vorrath reicht gebe ich meinen Elite⸗Zuckerrübenſamen, welcher die beſte 
Gewähr eines hohen Ackerertrages bei höchſtem Zuckergehalt in der Rübe bietet, in natur⸗ 
trockener, hochkeimfähiger Waare zum Preiſe von Mark 28,00 per 50 Kilo Netto incl, Sack 
frei Waggon hier, unter näher zu vereinbarenden Zahlungs⸗Bedingungen ab. 


Erſte Schleſiſche Rübenſamenzüchterei 
I. Rohde, Kurtwitz. 


enn 


Selliner Maschinenpauanstalt A. Best 
(Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung) 
empfiehlt ihr coloſſales Lager in 


Fahrrädern 


zu billigſten Preiſen und conlanteften Bedingungen. Unterricht gratis. 
Neue Fahrräder von M. 135,— an. 


Gold⸗ und Silber ſachen 


ereparirt fachgemäß, prouge W 
Schuhſtraßße 23. 
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Irma Do- 


Grand danse des Bagäderes, Excelſior? 
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